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Los von den Parteien!
Der Engländer hat das Sprichwort : Das Parlament

vermag alles , nur nicht aus einem Weibe einen Mann
zu machen. Das ist scherzhafte Übertreibung unb man
weiß in England durch jahrhundertelange Erfahrung
genau, wo die Grenzen des parlamentarischen Einflußes
liegen. In Deutschland dagegen, das noch vor wenigen
Jahren am obrigkeitlichen Gängelband « geführt wurde,
hat man im Ernst sehr übertriebene Vorstellungen
von der Macht des Parlamentes , und wenn sich dann,
wie besonders in den heutigen Zeitläuften , die politi¬
schen, wirtschaftlichen, sozialen Verhältnisse höchst uner¬
freulich gestalten, so vergessen nur allzu viele, daß
zwangsläufige Entwickelungen durch keinen Parla¬
mentsbeschluss und durch kein Gesetz zum Stillstand ge¬
bracht werden können. Sie machen es sich bequem und
schelten auf des Parlament und auf feine Grundlage,
das Parteiwelen . Weg mit dem Parlamentarismus!
Los von den Parteien ! Dieser Ruf erschallt durch das
Land. Ist er berechtigt?

'Die Notwendigkeit der Parteien leugnen , beißt poli¬
tische Betätigung , Selbstbestimmungsrecht des Staats¬
bürgers und Selbstverwaltung auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens leugnen . Vorbedingung dieser Be¬
tätigung ist die Organisation , der Zusammenschluss
Gleichgesinnter zu grossen Körperschaften, die den Willen
des einzelnen in den Willen einer umfassenden Gemein¬
schaft umwandeln und ihn dadurch zur Geltung brin¬
gen, während eine atomisterte noch so gewaltige Masse
von Individuen stets machtlos ist. Das ist eine solche
Binsenwahrheit , dass jeder Beweis überflüssig ist. Der
Ruf: Los von den Parteien ! enthält daher auch fast
immer eine kleine Heuchelei, da er in den meisten Fällen
lauten müsste: Los von der Partei ! nämlich von der¬
jenigen, an die sich der Rufende gerade angeschlossen
hat. Ihm gefällt entweder „die ganze Richtung " nicht,
oder er ärgert sich über diesen und jenen speziellen Be¬
schluss, den sie gefasst hat . Run wird niemand den
Parteiführern Unfehlbarkeit zulegen wollen. Sie ist
schon darum ausgeschlossen, weil es mehrere Parteien
gibt, aber nur eine Wahrheit geben kann . Wenn also
dev Führern ein Irrtum passiert ist, ist es Aufgabe der
Gesinnungsgenossen, dafür zu sorgen, dass der Fehler
wieder gutgemacht wird . Das kann nur dadurch ge¬
schehen. daß sich die Kritiker an die betreffenden Par¬
teiinstanzen wenden und ihnen nachdrücklich ihre Sün¬
den Vorhalten, nicht aber dadurch, dass man sich von der
Partei wegwendet. Darum «muß die Parole nicht
lauten: Los von der Partei ! sondern vielmehr : Hinein
in die Partei ! Hier gibt sich dann die mannigfaltigste
Gelegenheit, sich nicht nur über die oft nur fälsch ver¬
standenen Schritte der leitenden Parteipolitiker Auf¬
klärung zu verschaffen, sondern auch das , was wirklich
unrichtig getan ist, wieder auf das rechte Gleis zu
Weben.

So unentbehrlich «Uber in einem modernen Staate
das Parteileben ist. so bedeutet dies keineswegs, daß
die nun einmal bestehenden Parteien für ewige Zeiten
Dauer und Bestand haben müssen. Die Weltanschauun¬
gen freilich. auf denen sich die Parteien aufbauen , sind
m ihrem tiefsten- Grunde unveränderlich , aber die je¬
weiligen staatlichen Berfasiungen , die inner - und außen¬
politische Konstellation , die aktuellen Lebensfragen
wechseln und neue Begriffe tauchen auf . Davon wird
Euch das Gefüge des Parteiwesens betroffen . Es gibt
Perioden, in denen sich hier Grenzen verwischen, dort
neue auftun , in denen das Gebäude ' der Parteien bis
?>f die Fundamente abgerissen und ein ganz neues
Vaus errichtet wurde. Das sind gewöhnlich Zeiten , in '
denen auch sonst eine Revision den überkommenen
politischen Begriffe , eine Umwertung vieler Werte
oorgenommen wird. Spaltungen , Fusionen , Neugrün¬
dungen in .bescheideneremUmfange kommen allerdings
gelegentlich auch in ruhigeren Zeitabschnitten vor . Die
Aentliche Voraussetzung für eine völlige Umwälzung
°or Parieren ist jedoch, daß auch der Staat selbst eine
krossere Umwälzung durchmacht. Ein deutliches Bei¬
tel dafür bietet die November-Revolution von 1915.
Lolche folgenreichen umfassenden Ereignisse krähen sich
«wer nicht alle Tgge zu. Und ebenso wenig darf man
Eus der ganz naturgemäßen Tatsache, daß die Partei-
Nvpierungen zumeist nicht auf Veranlassung der gerade
lumenden Politiker , sondern auf Betreiben und spon-
«nen Entschluß der nach neuen Formen suchenden
Wählerschaft eintreten , den Schluß ziehen, es genüge,
?.?nn sich ein paar Leute, „um einem tiefgefühlten Be-

abzuhelfen", zusammentun , die bestehenden
>°rteiverhältnisse als überlebt und unbrauchbar do¬
tieren und zur Bildung einer neuen Partei auf.
2!'**. Co einfach spielen sich die Dinge denn doch nicht
7 .' und da« Hegelsche Wort : „Alles , was kst. ist ser-
^Nftig>-, kann , soweit es überhaupt gültig '.,t, .auch
m  den Parteien für sich in Anspruch genommen wer¬

den. Der Effekt solcher Pronunzimnientos ist dann ledig¬
lich der, daß das zum Zweck der Vereinfachung und
Klärung des Parteiwesens ins Werk gesetzte Unter¬
nehmen die alten Parteien nicht beseitigt , sondern nur
noch eine neue naben sie setzt — sofern nicht das Kind
alsbald nach der Geburt an Unterernährung stirbt.

Vereinfachung des Parteiwesens ! Das ist . gewiß
ein Problem , des Schweißes der Edlen wert . Wie viele
unnötige Krisen, die zeitweilig wertvolle Kräfte ge¬
bunden haben, sind nicht dadurch entstanden , dass zur
Stätzling der Regierung nicht eine einzige Partei aus¬
reichte. sondern eine "Koalition geschaffen werden
mußte, ein Zweckvevband, der sehr oft gerade dann ver¬
sagte, wenn er seinen Zweck.erfüllen sollte. Das Zwei-
varteien -Syftem, das Ideal des Parlamentarismus,
ist in seinem Geburtslande , in England , fiir lange ver¬
schwunden. und droht auch in den Vereinigten Staaten
zusammenzubrechen, wird also um so mehr für Deutsch¬
land vorläufig nur ein frommer Wunsch bleiben . Dann
sollte wenigstens im Rahmen des Möglichen eine Zer¬
splitterung vermieden werden . Leider ist dem Proporz¬
system in seiner gegenwärtigen Form mit den großen
Wahlkreisen, den Verbindungen von Wahlkreisen und
Listen, der Vorwurf zu machen, daß es zur Zersplitte¬
rung beiträgt . Ist es nicht bezeichnend, daß in dem
kleinen Danzig unter der Herrschaft des Proporzes eine
Partei der Mieter sowie eine solche der Fiichräucherer
Mandate in derDolksvertretung erhalten konnten , wäh¬
rend in dem großen England ein auf Einzelkreisen auf-
gebaute^ Wahlrecht- die beiden liberalen Parteien zum
Zusammenschluß zwang? Hier kann mithin auch die
Gesetzgebung manches zur Besserung beitragen . Die
Hauptsache aber hat der einzelne Wähler zu leisten,
dessen politische Erziehung die Vereinigung zu finden
hat von aufrechter Kritik und einsichtsvoller Disziplin!

Der Weg aufwärts!
a* . Berlin , 27. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Weihnachtsfeiertage sind in
politischer Hinsicht vollkommen ruhig  verlaufen,
nachdem der heilige Abend noch den schon angrkündig-
ten Schritt der deutschen Geschäftsträger in Paris und
Brüssel gebracht hatte . In den Ministerien und Kanz¬
leien herrschte feiertägliche Ruhe und es ist anzu-
nehwen. daß auch die wenigen Tage zwischen den Festen
keine besonderen politischen Ereignisse
bringen wetten.  Der Reichsaußenmimster Dr.
Stresemann  hat denn auch mit kurzem Urlaub
Berlin verlassen. Man erwartet ihn aber in den
ersten Tagen des neuen Jahres zurück, für die man
auch auf

die französisch-belgische Antwort
aus den letzten deutschen Schritt rechnet. Vorerst ist
der Meinungsaustausch  über diese Deutschland
zu erteilende Antwort zwischen Paris und Brüssel im
Gange und da bekanntlich auch die Rheinland-
k0 m m i f >i 0 n und die Besatzungsbehörden
bei der Schaffung des von Deutschland erstrebten
Modua vivendi Mitwirken sollen, muß man sich

auf langwierige Verhandlungen gefaßt
machen. Pariser Prioattelcgrannne sprechen dabei da¬
von, daß die Stimmung für die Herstellung eines solchen
Modus vivendi diesmal günstiger sei, aber man wird
gut tun , darauf nicht allzu fest zu bauen . Die Mei¬
nungsverschiedenheiten  sind — darüber darf
man sich keiner Täuschung hingeben — recht beträcht¬
lich. Schon jetzt wirft die nationalistische Opposition in
Frankreich , wie sie Tardieu vertritt , dem französischen
Ministerpräsidenten , noch ehe die Verhandlungen über¬
haupt begonnen haben, Schwachheit vor und kündigt
an . daß Deutschland die alte Kraft wieder gewinnen
werde.

Wie trostlos die Lage Deutschlands ist, hat ja der
Kanzler in seiner Hede verkündet , die Weihnachten
durch Rundfunk verbreitet wurde und die so der im
wahrsten Sinne des, Wortes aufhorchenden Wert ver¬
kündigte, wie verarmt Deutschland heute ist, so daß
Hunderttausende schon glücklich und zufrieden sein muß¬
ten . wenn sie an den Weihnachtstagen durch die Wohl-
fahrtseinrichtungen des Zn- und Auslandes einmal in
die Lage kamen, sich satt zu essen g.nd ihren Hunger zu
stillen. Aber dieses besiegte und verarmte deutsche
Volk hat auch
ein Recht auf Leben, aus Arbeit und aus Wohlstand

und es ist entschlossen, den Weg zu gehen, der zu diesem
Ziele führen muß. Noch einmal hat es darum der Welt
seinen Willen zu: Verständigung bewiesen. Nicht nur
um seiner selbst willen, sondern auch um der Welt
willen . Die kommenden Tag « der Verhandlungen der
Reparat ienskommissidn « üssen zeigen, ob diesem Wil¬
len Erfüllung beschieden sein wird und ob der Weg
nun langsam wieder aufwärts führen wird!

m « Mfffle SMttI, WM« Mel.
Parir >! 24. Dez. Über die Unterredung des deut¬

schen Geschäftsträgers , Botschaftsrat v. Hoesch mit
Poincarö  hat der Quai d'Orsay um 7 Uhr abends
folgenden Bericht veröffentlicht : Der deutsche Geschäfts¬
träger ist um 5 Uhr nachmittags von dem Mlnister-
pra,identen empfangen worden und hat ihm eure Rote
feiner Negierung überreicht . Diese Note bezieht sich auf'
fcte n)ntf (&aftlid )en und administrativen Fragen der be¬
setzten Gebiete. Ministerpräsident Poincare hat geant¬
wortet , er werde nach Verständigung mit der belgischen
Regierung seine Ansicht bekanntgeben.

^Lssel , 24. Dez. (Meldung der Agence Belge.) Der
Minister des Äußern Jaspar  empfing heu*e nach¬
mittag den deutschen Geschäftsträger , der ihm ein
Aide -mdmoire überreichte, das die Antwort auf das
Schreiben der belgischen Regierung an die. deutsche Re¬
gierung vom 17. Dezember bildet und die verschiedenen
Fragen bezeichnet, über die die deutsche Regierung die

rtfi II1tTTft 5VY/ a ftii » r /w t (• 1 7ti* a<• TM.,*Eröffnung eines Meinungsaustausches wünscht. Die'
»ragen beziehen sich ausschließlich auf die besetzten Ge¬
biete. In dem Aktenstück werden hauptsächlich die
folgenden Punkte berührt : Die wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen dem besetzten und unbesetztem Ge¬
biet, die beim Eintritt in die besetzten Gebiete er¬
hobenen Abgaben, die Wähvungsfrage , die Rheinnch-
Westfälische Bank, die Schiffahrt auf dem Rhein und
der Eisenbahnverkehr , die Frage der allgemeinen Ver¬
waltung und der inneren Gesetzgebung.

Der Minister versprach, das Aide -memoire zu prü¬
fen und fügte hinzu, er werde sich wegen der zu er¬
teilenden Antwort mit der französischen Regierung ins
Benehmen setzen.

Berlin , 26. Dez. Die deutschen Geschäftsträger in
Paris und in Brüssel haben bei ihrer neuen Demarche
vom 24. Dezember die Vorschläge  der Rcichsregie-
rung für die Herstellung des Mod » «
vivendi  in den besetzten Gebieten näher präzisirrt.
Wie bereits durch Havas und die Agence Beige gemel¬
det wurde, handelte es sich dabei umdieFragedes
Wirtschaftsverkehrs  der besetzten Gebiere mit
dem unbesetzten Deutschland und mit dem Ausland , um
die Geld - und Währungsfrage,  insbesondere
die Errichtung der rheinischen E 0 l d n 0 t e n d a n k, die
Frage der Rheinschiffahrt  und desEi senbahn-
Verkehrs  sowie endlich um die Fragen der allge¬
meinen Verwaltung und der Gesetzgebung. Die beiden
Geschäftsträger überreichten rm Anschluß an die Be¬
sprechung eine Aufzeichnung  über dies« Fragen.
Der französische Ministerpräsident und ebenso der belgi¬
sche Außenminister versprachen, die Aufzeichnung zu be¬
antworten , nachdem darüber eine Verständigung in
Paris 'und Brüssel und, soweit noch andere Alliierte
beteiligt seien, auch eine Verständigung mit ihnen er¬
zielt sei.

Paris . 25. Dez. Aber den gestrigen Schritt des
deutschen Geschäftsträgers , Botschaftsrat n. Hoesch,
beim Ministerpräsidenten Poincars schreibt der diplo¬
matische Mitarbeiter der Agence Havas,  nachdem
er festgestellt hat , daß völliges Stillschweigen
über dcn Verlauf der Unterxeduna seitens der franzö¬
sischen Negierung gewahrt wird , man könne wohl an¬
nehmen. daß die deutsche-.Regierung wünsche, daß die
Zollschranke, die das Ruhrgeüiet und dcw Rheinland
vom nichtbsHetzten Deutschland trenne , ebenso verschwinde
wie die Eingangszölle , die beim Eintritt ins Brsetzungs-
gebiet erhoben würden . Was die Währungsfrage an-
lange, habe man in Berlin die Gefahr erkannt , die eine
Lösung unter Ausschluß der deutschen, Regierung nach
sich ziehen würde , besonders wenn die Rheinisch West- >
fälrsche Emissionsbank unter Beiseiteschiebung deut¬
schen Kapitals gegründet würde . Was die Wiederein¬
stellung der ausgewiesenen Beamten angehe, werde
namentlich die Wiederzulassüng der Eisenbahner und
der Schiffer verlangt , um den Eisenbahn - und Bmnen-
schiffahrtsverkehr zu verbessern. Alls diele Vorschläge
müßten des näheren daraufhin geprüft werden, in
welchem Maße sie die Wiederherstellung desWirtschafts-
lebens in den besetzten Gebieten und die Reparations¬
zahlungen erleichtern mitten . Man könne sicher sein,
daß die Kabinette von Brüssel und Paris , durch die
Erfahrung gewitzigt, alle Garantien ergreifen würden,
um nicht durch verfrühte Maßnahmen den Wert des
Pfandes zu schmälern, das Belgien und Frankreich im
Ruhrgebiet genonnnsn haben . Ähnliche Gedanken wer¬
den auch von einigen anderen Morgenblättern , so
namentlich vom ..Fig 'aro ", zum Ausdruck gebracht
der in etwas positiverer Form erklärt , das deutsch«
Manöver zieltz darauf hin , Frankreich die Mäuder zu
entreißen. — Der „Matin"  beurteilt den deutsch«,
Schritt in anderem Sinne , indem er sagt , es sei natür¬
lich, daß die deutschen Industriellen ohne Behinderung
mit den auswärtigen Märkten Handel treiben wollte^
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von denen das nichtbesetzte Deutschland> der wichtigste
lei. Es beständen jedoch noch zahlreiche Hlnbernüse.
nicht nur für den Personen-, sondern auch str den
Warenverkehr, die volle Tätigkeit der besetzten, Gebiete
sei also ernstlich behindert. Einschränkungen seien nach
Ansicht der deutschen Regierung für die Erreichung de»
Zieles, das Frankreich und Belgien anstrebten, nämlich
die rheinisch-westfälische Produktion zur Hauptstütze der
Reparationszahlungen zu machen, hinderlich.

Baris , 27 Dez. (Gin. Drahtbericht.) Wie verlautet,
hat Pc in ca r >̂ gestern seine Mitarbeiter geoeten so
schnell wie möglich ihre Auffassung über die Durch¬
führbarkeit der deutschen Vocichlage
mitzureilen. PoincarS dürfte in zwei bis drei Tagen
wahrscheinlich noch vor Ende dieser Woche, selne
Antraort an Herrn v. Hoesch  ubergeben, ^eder
Verbuch der Reichsregierung, ihre Oberhoheit im de-
setzten Gebiet in der einen oder anderen Form wieder¬
herzustellen. schreibt„Echo de Paris ", werde als unver¬
einbar mit dem franko-belgischen DerwaltungssMem
zurückgewiesen werden. Im Rahmen der»gegenwärti¬
gen Organisation könnten Berlin aber gewisse Zuge¬
ständnisse gemacht werden. ' '

Paris , 27. Dez. (Gig. Drahtberichl.) Aus »ruf el
wird gemeldet, dah Hannecar.  der Leiter der belgi-
«cfjett Ruhrdelegation, und Baron Jagu o min.  der
^lmfche Vertreter in der interalliierten Ruhrkommrs-
fion, mit der Prüfung des von R üd-ig e r überreichten
Dokuments beschäftigt sind. SobaldZaiMrsich  mit
diesen Herren über den Smn der an Deutschland zu er¬
teilenden Antwort verständigt haben wird, wird er
seine Antwort abfassen und mit Poincar^ enwn Mei¬
nungsaustausch darüber eröffnen Das belguche Blatt
XX Circle" schreibt, dasi die belgische Regierung noch

vor dem 1: Januar auf den deutschen Schirrt antwor¬
ten werde.

! Ein politischer Weihnachtsgruh
des Reichskanzlers.

Berlin, 26. Den Die heutigen Dorfübrungen der Radio¬
stunde wurden mit einem durch den Telephonsenoer im
Vahbauie in Berlin übelmittelten vo  Nt , i * en Wei h-

nachts ^ ruhdes  Rerä ;skanzlers Dr . Marx  eronner . in
Mir find verarmt,  so verarmt , dah Hunderttausende

deutscher Volksgenossen, schon froh
den Meibnachtstagen durch die zahlreichen Wobltahrtsein
ricktunaen in b-e Lage ommen. ' bren Hunger su Ituup.
Am Weibnachtstage wollen wir dankbar derer gesenir^
die Millionen unseres verarmten Dolles nne .Mahlzeit uno
gemeinsames Beisammensein , m warmen J\ aum ■
tem Lichterbaum bieten . Wir müssen sanken den
Ml-,rächen d'e in Holland und Dänemark , in der Schwe.z
und der Tschechoslowakei, in Schwede^ und Norwegen , in
Österreich und Amerika , die allenthalben ,n der Welt

geopfert baben für das darbende deutsche Volk.

Kundgebungen erhalten aus ebemals fetnonenen J-anuecu.

IK.

1,'i'S "? fwS » Äi ; W«ijEU ■<"

zwei ^Millionen Vollerwerbslosen im besetzten Gebiet uno

un« den Frieden bringen , der allen verbeiben ist. die guten

AMOMUMZ
^Vctfutiate u. a. : Di« oeutsche. Weihnacht

1..Ŝ natwedttFlUeVErden^
ünd bi^ und da °K gewisse

' 'T' e- Friede ist eine Frucht des guten Willens , der
N m ^ e ube' wird aus der Wabrbeit geboren. Al^

in "'Deutschland die so denken, reden und . bandeln,

MMMkLLKÄ
»u>: Armut das Seil zu suchen._

5,le Sachvrr länd ge ^-Ausschüsse der
, Reparationskommis ion.
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Sie künftigen deutschen Vertreter in Paris und Brüssel.
Briillel 27. Dez. (Eig . Drabtbericht ) Nach einem

Telegramm' aus R e r l i n verlautet, dah verr v. Hoesch
Nicht soM Gesandten Deutschlands in Päris ernanull
Wen solle, sondern U «macht ° ls gesandter nach

'Brüssel  begehen werde. . Als Botschafter in Paus
§>mmt Herr v. Bergmann,n  Betracht.

Dr. Strefemann auf ErholungsurlauL.
Be -lkn. 27. De». Den Blättern zufolge ist Reichs.

aubeum ' nister Dr . Strefemann  gestern nachmittag zu
Ä fur / n Erholungsurlaub nach dem Süden abgereist.
Er ' di'.rft? b'erei,s in" ^ n' ersten Tagen des neuen Jahre,
zurückkebren. da rn dieser Zeit die Antwort Fra n
r e i chs und Belgiens  auf den deutschen Schritt er-

" " Paris .̂ 27. De». (Ei » Drahtbericht .) Der Berliner
Vertreter der ..Ebicago Tribüne " glaubtzu wissen, da«
Strefemann  stch während jfeines Auienrhaltes m
P o n t r e f i n a mit f r a n r öl i i che n D e r f o n I ich -
leiten  treffen werde , um eine vrivate Aussprache über
da« Rhein - und Ruhcproblem berbeizusübren.

Eine entscheidende Niederlage der
mcr kanischen Aufständischen.

,ch.V » •US 5 V ‘’Ä V 'KÄR
fesa Mfi *°6Ä, » mg>u'»$|hsssm»Si ’ÜÄSlfflSS

an den Punkten , wo es vom Aufstand Nickt berührt wuroe.
nach wie vor vollkommen rubia

ÜESI & Ätt ! --
\ Staatsbankerott vorzubeugen.

ÄA ItüX ! JtmStXSfS
5UoI ’H h"  tre”in mUfeano blben° Beamtenav"para1 ° -"erringenSüiriHS 'i -Äipi
Etiäää “ '*

V Ohne Staat leine Ordnung
. (Z+nYit  roie ai»,f dem Lande . Nicht allem durch innere

sÄrsrÄas.
?»«Vn . . tlmürtW

t imc richten (ich hif Augen von ganz Europa,kündet. Mit uns rrwien im v« ^ „weisen m»h. ob auch

MZMWWW-
ein Reckt aus Leben . Arbeit und Woblftand

w » U sä «8 u. D. u« , - - d-
b^ E ul 'o n̂ a Der Weibnach?stag ist der Tag des

sich lelbst Valoren gibt. W.t wollen uno mucsiim Leben behalten Wir mwien oo arw ver-

c tvm  5 t̂e 9leDatöitott .stonttttif ! ioit

Msthrungs - "un^ Budgetfragen beschäftigen wird , wird am
» M « zusamm mtreten Der zweite Ausickub. der M
mit der Kapitalflucht beschäftigt, beginnt ferne Arbeiten
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ernannt worden . _

Entdeckung einer Verschwörung in Madrid.
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gen erfolgt.
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Wiesbadener Nachrichten.
Weihe Weihnachtsfeiertage.

Wir batten uns längst damit abgefunden. und auch die
Meteorologen waren beinabe überzeugt , daß in unseren Brei¬
ten die ..Weihen Weihnachten" einer romantischen Vergangen¬
heit, von Ludwig Richter in zablreichen Holzschnitten der
Nachwelt überliefert ., angehören. Aber Frau Solle besann
nch aus ihren Beruf , in den 12 Rächten mit besonderer Grund-
Iifflfcit ihre Betten zu schütteln, und sie schüttelte so tüchtig,
nah die wirbelnden Flocken dichter und dichter sielen , so da«
»nt zweiten Feiertag eine dicke Schneedecke von blendender
Mibe die Erde einhüllte und ein winterliches Land !ckans-
hilb von überwältigendem Reiz vor unseren Augen lag. War
das ein Jubel in den vom Weihnachtsabend her noch so fronen
Kinderherzen, als am Morgen das Märchenwunder der
weihen Weihnacht bestaunt wurde. In der Cbristnackt batte
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aus ihre Zweckmäßigkeit zu ervroben. Wirklich . fein aber
«urde es erst am zweiten Weihnachtstag . Schleunigst wurden
die Rodelschlitten vom Speicher geholt und dann gings hin¬
aus auf Strahen und Plätze , wo »eit den frühen Morgenstun¬
den schon das fröhlichste Treiben herrschte. Mit etwas mebr
' ückhaltung wurdinten die Erwachsenen die durch den

ersewöbnlich reichlichen Schneefall geschaffene Lage. Der
Verkehr batte erheblich unter den Sckneemassen zu leiden.
Die Straßenbahnen konnten sick nur mit Mube einen Weg
Hahnen und auf mehreren Strecken ist der Verkehr im Lauf
des Tages ganz eingestellt worden. Auch im Eisenbahnverkehr
nutzte man wegen zahlreicher Schneeverwehungen mit Ver-
pätungen rechnen. .Die von allem Staub gereinigte Luft aber
nachte den Aufenthalt im Freien zu einem köstlichen Benutz,
a datz zahlreiche Ausflügler beobachtet werden konnten , die
nit gutem Schuhwerk durch den dichten Scknee nach den naben
jZäloern stavften . um die Winterlandschaft in der freien
fatur zu genießen. Der erste Weibnachtsseiertag bleibt alter
Tradition gemäß dem engeren Kreis der Familie vorbebal-
en. Nack den Aufregungen und der Arbeit , welche die Bor-
»ereitungen für das Christfest verursachen, ist ein solcher Tag
vollkommener Ruhe und stiller Einkehr auch durchaus nützlich.
Man läßt die Freude des Christabends allmählich abklingen.
um dann wieder neugestärkt den Anforderungen des täglichen
Lebens gegenüberzustehen. Wohl jedem, auch dem Ärmsten,
konnte diesmal dank einer gut organisierten Fürsorgetätigkeit
eine kleine Freude bereitet werden , die um so dankbarer aus¬
genommen wurde , als sie ein Lichtblick in Zeiten großer Not
war. Für den zweiten Feiertag batten die Vereine und die
roheren Unterbaltunasstätten besondere Vorbereitungen für

oie Aufnahme von Gästen getroffen. Weihnachtsfeiern mit
Kinderbescherung Vorträgen und Tanzbelustigung fanden be¬
sonders zahlreich statt und nabmen . wie wir erfahren , überall
einen schönen und würdigen Verlauf.

Wiesbadener Wärmehalle«.
Der Magistrat teilt uns mit . dah es auch in diesem Jahrunter Mithilfe der hiesigen Kirchengemeinden und sonstigen

Körperschaften möglich gemacht ist. folgende Wärme¬
in llen  einzurichten:

1. Gemeindesaal der Marktkirchengemeinde . Dotzbeimer
Strohe 4, für Frauen . Geöffnet von 10 Ubr morgens bis
7 Ubr abends.

2. Gemeindesaal der Ringkirchengemeinde . An der Ring-
lirche3. für Frauen . Geöffnet von 11 Ubr morgens bis 7 Ubr
lbends.

3. Konfirmandensaal 1 und 2 in der Lutherkirche, für
Frauen und Männer . Geöffnet von 9 bis 11 Ubr vormittags
nud von 3 bis 7 Ubr nachmittags.

4. Katholischer Gesellenverein. Dotzbeimer Straße 23. für
Männer. Geöffnet von 9 bis 11 Ubr vormittags und von
Sbis 7 Ubr Nachmittags.

b. Volkslesehalle . Bosevlatz. Lyzeum 2.  für Frauen und
Männer Geöffnet von 10 bis 12 Ubr vormittags und von
Sdis 7 Uhr nachmittags.

6. Steingasse 9 lstädtische Sveiseanstalt im Gebäude der
Bergkirchengemeinde), für Frauen und Männer . Geöffnet von
8bis 11 Ubr vormittags und von VA  bis 4i4 Uhr nachmittags.

Kältewellen.
Die Kältewelle , die jetzt zu Weihnachten uns in Frost

und Schnee hüllte , gehört zu denjenigen meteorologischen Er¬
scheinungen, die ebenso wie ihr Gegensatz, die Wärmewellen,
in letzter Zeit in Amerika eingehend erforscht worden stnd.
Da ja im Grunde genommen diese länger andauernden
Kältetage überall auf dieselben Witterungsveränderungen zu-
mckgehen. Io ist es interessant , die Schilderung der Kälte¬
wellen und verwandte Erscheinungen durch den amerikani¬
schen Meteorologen C. Ward zu verfolgen , über die K. Knock
in den „Naturwissenschaften berichtet. Die Kältewellen,
die mit diesem Namen zum erstenmal 1361 in der Literatur
bezeichnet werden, sind typische Begleiterscheinungen der win¬
terlichen Zyklonen, aus deren Nordleite sie in schroffem Gegen¬
satz zu den auf der Südseite berangefübrten warmen Luft¬

massen Hereinbrechen. Der kalte Nordwest halt bei klarem
vstnmel und Sonnenschein mehrere Tage an und erlischt alb
mählich. Die ihn begleitenden kalten Luftmassen schieben st»
>n breitem Strom von dem Polargebiet der über die kanadi¬
sche Grenze in südwestlicher Richtung nach den Golfstaaten
oder Atlantikstaaten in zwei bis drei Tagen vor. Geweift
werden diese Luftmassen von dem Kaltluft -Reservoire , wo
sich nn Winter verschiedene Bedingungen vereinigen , die die
Anhäufung kalter Luft , gestatten . Die Kältewellen begünsti¬
gen nun das Ausbrechen und Abströmen dieser Luft , nach
Sudwesten : sie können besonders weit nack Süden Vordringen,
weil keine Gebirgsketten hindernd im Weg sieben. Welche
Teile der Vereinigten Staaten von dem Kalt -Luftstrom ge¬
trosten werden, bangt ganz von der Lustdruckoerterluna ab.
Liegt die Deoression über der Nordküste des merlkümfcken
Golfs , so dringen die kalten Masten an dem Fub des Festen-
gebirgs entlang bis zum Golf vor. Liegt dagegen das
Depressionszentrum über dem Gebiet der Groben Seem io be¬
schränkt sich der Kälteeinbruch auf die nordöstlichen Staaten
und erreicht meist die Küste nicht. Da der Hereinbruck einer
Kältewelle sich im wirtschaftlichen Leben sehr fiibMar mackt.io werden vom amerikanischen Wetterbureau in Washington
die Kältewellen sofort angekündigt und die mannigfaltigsten
Vorkehrungen getroffen, um ihre grimmige Wirkung zu mil¬
dern. In Texas und in den Eolfstoaten führen die Kälte¬
wellen gewöhnlich die Bezeichnung ..Nortbers " . Dabei ereig¬
nen sich äuherst starke Schwankungen der Temperatur inner¬
halb kurzer Zeit : so wird ein Fall gemeldet , in dem die
Temperatur von 24 Grad Celsius in drei Stunden so weit
sank, dah sich Eis von einem Zoll Dicke bilden konnte. Wäh¬
rend die Nortbers meistens keine besonders zerstörende Wir¬
kung ausüben , sind die „Blizzards " außerordentlich gefährlich.
Unter Blizzard versteht man einen scharfen, beißenden, un¬
widerstehlichen Kältesturm , der mit seinem, trockenem Scknee
und scharfen Eisnadeln beladen ist und die Temveratur
schroff herabstürzen läht . Das Wort wird von den) deutschen
„blitzartig " abgeleitet denn so haben deutsche Ansiedler diese
gefürchtetste Kältewelle zuerst bezeichnet. Der Blizzard wütet
am heftigsten in den nördlichen Teilen der großen Ebene:
Menschen wie Tiere können, wenn sie schutzlos von ihm über¬
rascht werden, seinem eisigen Hauch erliegen . So kamen am
12. Januar 1888 in den Dacota -Staaten 200 bis 300 Menschen
und mehrere tausend Stück Vieh im Blizzard um. Dabei wur¬
den Windstärken von mehr als 25 Meter in der Sekunde und
Temperaturen von Minus 30 Grad Celsius und mehr festge¬
stellt. Hie größte Kälte stellt sich nicht während der stärkstenWinde ein. sondern erst nach ihrem Aufbören . Am 11. bis
14. März 1888 unterbrach ein Blizzard für mehrere Tage
alle telegravbischen Verbindungen in den Staaten New Bork.
Pennsyloanien . New-Jersey und im Süden von Neu-England.
Die Schneeverwehungen lagen bis 12 Meter Höhe. Der an¬
gerichtete Schaden erreichte viele Millionen Dollar.

— Todesfall . Das Bankhaus Marcus Verls und Ko.
zeigt das Ableben seines Prokuristen und ältesten Beamten,
Herrn Wilhelm Salts.  an . Mit dieser sympathischen
Persönlichkeit , die seit dem Jahre 1877 im Hause der ge¬
nannten Firma tätig war . ist ein ehrenwerter und liebens¬
würdiger Vertreter gewissenhaftesten Bankbeamtentums
aus den besten Zeiten unserer Vaterstadt dabingegangen.
Wobl vier Jahrzehnte verbrachte er im täglichen veriön-
lichen Verkehr mit den Freunden des Hauses am Kasien-
schalter und sah so den ganzen Wechsel der Zeiten an sich
vorllberziehen . schaffte mit am Aufstieg der Stadt vom
Badeort zur Pensionärstadt an ihrer Ausdehnung zur groh-
städtifchrn Rentnerstadt , fand sich in den Aufstieg der Laden¬
geschäfte zu grohzügiger Organisation der Badehäuser zu
eleganten und luxuriösen Fremdenheimen , bis zu dem
plötzlichen Halt 1914 und den vollständig veränderten Ver¬
hältnissen seit 1918/19. In allem Wechsel stand er mit gleich,
bleibender Gewissenhaftigkeit und Annasiungsfähigkeii . als
ein Beispiel von Pünktlichkeit und Pflicktbewußtsein . als
ein Mann , der von vielen und allen freundschaftlich gesckntzc
wurde und der als ein Redlicher keinen Feind batte . Möge
unicre Stadt , wenn hoffentlich in nickt gar zu ferner Zu¬
kunft geordnete Verbättnisie wiederkehren und mit ihr
frohe Arbeit und frohe Gäste — viele solche freundliche,
uneigennützige und liebenswerte Männer zu aller Segen an
den reckten Platz gestellt finden.

— Der Paketverkebr . Vom 27. Dezember an wird der
Postvaketoerkebr zwischen dem unbesetzten und dem ganzen be¬
setzten Gebiet in vollem Umfang ausgenommen . Es sind zuge¬
lassen Sendungen bis zum Gewickt von 20 Kilogramm . Auf
den Paketen und den Paketkarten ist der I n b a l t kurz an-
zugeben.  dieser Vermerk ist von dem Absender zu unter¬
schreiben.  Vor unrichtiger Inhaltsangabe wird dringend
gewarnt , weil das zur Beschlagnahme der Sendungen führt
und den Paketverkebr mit dem besetzten Gebiet in Frage zu
stellen vermag . Lebensmittel und Bücher  nach dem
besetzten Gebiet sind zollfrei,  für jedes andere Paket wird
neben einer Bebandlungsgebübr von 10 Pf . ein Zoll erhoben,
und zwar in der Richtung nack dem besetzten Gebiet Bis
5 Kilogramm 40 Pf ., bis 10 Kilogramm 80 Pf ., bis 15 Kilo¬
gramm 1.20 M „ bis 20 Kilogramm 1.60 M .. in der Richtung
aus dem besetzten Gebiet die Hälfte  dieser Sätze. Die Ge¬
bühren werden im besetzten Gebiet vom Absender oder vom
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Tägliche Wirtschaftszahlen
(in Milliarden)

1 Goldmark (nach dem amtl. Dollar-Mittelkur?) . . 1000
(Amtlicher Dollar -Mittelkurs in Berlin am

22 Dezember . . 4200000000000 M .)
Rekchsinder (Stichtag: 17. Dez. — Abnahme 8 4 '/, ) H63
Großhandelsinder (Stichtag: 18 Dez ) . 1245
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 22. Dez.) . . 810
Goldankaufspreis <20-Markstück) . . 19 267
Cilberankaufspreis (l-Markstück) . 400
Umrechnungssatz für Reichssteuern . 1000

„ „ Gemeindeabgaben . . . 1500
I Fernbrief . . . . 100

Postgebühren s Postkarte . SO
(Im Ortsverkehr:  Brief 50, Postkarte 30)
Telephon - Ortsgespräch . 150

Brotpreis . 60)
Gaspreis (1 cbm) . . - . 24)
Lichtstrom (l Kw.-St .) , . . 640
Wasser (1 cbm) . 160

Multiplikator für den Steuerermätzkgungs-
abzug (vom 23 b:s 31. Dezember) . . . . 600 000

Empfänger erhoben. Ausgeschlossen  von der Versen¬
dung sind einstweilen noch Edelmetalle  oder Fabrikate
aus diesen. Edelsteine und Halbedelsteine . K u n st w e r ke.
Seide  und Seldenfabrikate . Tabak . Zigarren . Zigaretten.
Pelze und Kürschnerwaren . Elfenbein und feine Nacknabmun-
gen, Jett , optische und Präzisionsavvarate . Ubren und Uhr¬
werke.

— Wieder Monatskarten bei der Strahenbabn . Me die
Betriebsverwaltung der Wiesbadener Straßenbahnen be¬
kannt gibt , werden für den Monat Januar wieder Monats¬
karten (bisher Halbmonatskarten ) ausgegeben.

— Angestelltenversicherung. Zum 1. Januar 1924 werden
für die Ängestelltenversickerung neue , ro e r t b e sta nd i ge
Gehalts - und Beitragsklafsen  eingefubrt . Die
bisherigen Marken werden durch die Post nur noch bis zum
31. Dezember 1923 abgegeben. Die neuen Marken werden vor¬
aussichtlich vom 5. Januar 1924 an verkauft . Die Perstcke-
rungsvflichtgrenze in der Angestellten Versickerung ist vom
1. Dezember 1923 an auf monatlich 333 'A Goldmark festgesetzt.

— Wertbeständige Jnvalidenmarken . Mit dem 3.1. Dezem¬
ber werden wertbeständige Jnvalidenmarken eingefubrt . Pom
gleichen Tag ah werden die bisherigen Marken nicht mehr
verkauft . Es müssen dann auch für ruckliegende Zeiten die
neuen wertöeständlgen Marken bezogen werden . Es emvneblt
sich, alle noch in Betracht kommenden Beitragsrückstände bis
Ende dieses Monats zu ordnen , noch dazu , weil im Januar
auch eine Revision der Karten beginnt.

— Die nächsten Schwnrqerichtstagungen . Am diesigen
Landgericht werden im Jabre 1924 voraussichtlich vier
Tagungen des Schwurgerichts stattfinden , und zwar am
14. Januar . 31. März . 16. Juni und 13. Oktober . Zum Vor¬
sitzenden der am Montag , den 14. Januar , beginnenden ersten
Periode bat der Oberlandesgerichtsvrästdent in Frankfurt am
Main den Landgerichtsrat Kiover vom hiesigen Landgericht
bestellt.

— Kurhauskarten für 1924 werden nach einer Bekannt¬
machung im Anzeigenteil dieser Nummer vom 28. d. M . ab
im Verkehrsbureau . Eingang Tbeaterkolonnade . ausgegeben.
Die Schalter sind auch am Sonntag , den 30. Dezember, und
am Neujabrstag von 10 bis 1 Ubr geöffnet.

— Neue Vorschriften für Arbeitsgerichte . Eine Verord¬
nung über das Schlichtungswesen bringt neue Bestimmungen
über die Einrichtung der Arbeitsgerichte . Bei den Eewerbe-
gerichten und den Kaufmannsgerichten wird eine Neuwahl
der Beisitzer nur vorgenommen , wenn die gesetzlichen oder
satzungsmäßigen Voraussetzungen dafür vorliegend Bei der
Neuwahl sind auch solche Wähler zu beteiligen , deren Strei¬
tigkeiten nach diesen Gerichten übertragen sind. Bis dabin
sind die Beisitzer nur zu ergänzen , wenn die Zahl der neuen
Streitigkeiten voraussichtlich erbeblich sein wird . Für Strei¬
tigkeiten zwischen der Reichsbahn und ihren Arbeitnehmern
wird eine Fachkammer für den gesamten Bezirk der Reicks-
babndirektion gebildet . Arbeitsgerichtliche Kammern können
auch an Orten errichtet werden , an denen keine Schlichtungs¬
kammer besteht. Die Frage kann auch bei den berechtigten
Betriebsvertretungen erhoben werden . Die vollstreckbare Aus¬
fertigung wird aber dann für den Arbeitnehmer erteilt.

— Erwerbslokenunterstützung im Umherziehen. Für die
Unterstützung Erwerbsloser ist die Gemeinde zuständig, in der
sie beim Eintritt der Bedürftigkeit ihren Aufenthalt batten,
wenn sie b,s dabin infolge der Berufstätigkeit entweder
keinen Wohnort batten oder sich an ihrem Wohnort in der
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(26. Fcriscr -ung .) Nachdruck verboten.

Erfolg.
Roman von Wilhelm ine Fleck.

. „Bestes Kind — na hör' mal!“
«Ich hatte solche Sehnsucht nach dir und dachte. . “
„Das ist mit ja sehr erfreulich, aber du siehst doch

selbst! Ateliers sind wie ärztliche Sprechzimmer, man
dringst nicht ohne weiteres ein. Komm, geh hinunter
lu Mama. Sie ist zu Hause und wird sich freuen.“

Er lachte und sah die Sache im komischen Licht, aber
das teure Modell konnte er nicht wegschicken, so schickte
kr seine Frau weg. Johanna hatte Tränen der Ent¬
täuschung in den Augen, als sie treppab stieg. Ihre
Schwiegermutter zu besuchen, fehlte ihr die Stimmung,
aber während sie nach Hause fuhr, siegte ihre gesunde
Vernunft und tagte ihr, datz Axel im Grunde recht
habe. und datz nur ihre Unerfahrenheit ihr einen
Etreich gespielt hatte.■öjt kaufte noch

einen

o . v-

Getröstet stieg sie aus der Elektrischen, kaust
klnige Blumen und in einem Delikatessengeschäft
»pvetitlichen Hummer. Niemand verstand eine
durnmermayonnaise so zu bereiten wie sie, hatte ihr

.en p-- ^°ter immer gesagt. Aus dem Laden tretend, be-
ckaus-->-1 merkte sie auf dem gegenüberliegenden Burgerstelg
onreM eine Menschenansammlung, in deren Mrtte ein « chutz-
i i’eU Mannshelm blinkte.

»Was ist denn hier los ?“
„Jolle doch — ick jlaube, 'ne Frau hats Porte¬

monnaie verloren. Scheint 'ne Landpommleranze zu
'°m". antwortete ein Mädchen, dem die sache nicht
Wichtig genug war, um dabei zu verrveilen., sah
Johanna auch schon neben dem Schutzmann eime Alte in
Ordern Rock und schwarzer Tuchsacke. einen Deckelkorb
§n Arm, so wie daheim .die Frauen ihn bn ihrem
Aarktfahrten benutzten. Dieser Korb vor allem zog
Johanna an. .
v  Der Schutzmann zuckte die Achseln. „Bor Takchen«
sieben können wir Sie auch nicht schützen, meine gute
«rau. Da müssen Sie schon allein achtgeben.

ist aus«
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rüden.

Die Frau schluchzte laut. Bor Angst und Auf¬
regung hing ihr der vorsintflutlicheStrohhut schief über
dem wettergebräunten, runzligen Gesicht. Immer wie¬
der fahte die grobe, verarbeitete Hand in die Tasche, wo
die Börse — gewesen war.

„Wat sak denn maken ahn Gell»? Ick möt doch mien
Geld widderheben. Ick möt doch nah Hus.“

Platt ! Das traute, heimische Platt . Bon der
Musik dieses Klanges gelockt, drängte Johanna sich
durch die Menge. Die Heimat selbst rief sie in dem
alten Weibchen.

„Kamen's mal mit un vertellen's mi. wat los is",
sagte sie energisch und gütig. Das Schluchzen der Alrea
versiegte. Endlich ein Mensch, der ihre Sprache verstand.
Wirklich vertrauenswürdig war doch nur, wer Platt
sprach.

Die Geschichte war einfach genug: Die Alte war vom
Lande nach Berlin gefahren, um sich nach ihrem Jüng¬
sten umzusehen, der als Hausknecht in einer Brauerei
arbeitete und jetzt wegen eines Beinbruches im Kran¬
kenhaus lag. Sie hatte sich hoffnungslos verirrt und
war schliehlich bestohlen worden. Nicht nur das Reise¬
geld, auch zwanzig inühsam ersparte Mark, die sie dem
Jungen hatte zustecken wollen, waren hin, und bei dem
Gedanken flössen ihre Tränen von neuem. „Wenn ick
man wützt', wegge Swinegel dat dahn hett. Den müßt'
doch de leiw Gott strafen; den kannst ja goo: nich leeg
naug gähn.“

„Wo sind Sie denn her?“
„Dicht bi Barth.“
„Bei Barth? In der Gegend bin ich ja zu Hause!“

rief Johanna lebhaft. „Kennen Sie vielleicht Hohen¬
felde?“

Das faltige, kummervolle Gesicht erhellte sich.
„Hohenfell? Ach, Fräulein , dor bin ick jo burn. Dor
wier mien Dadder Bagt up'n Hof. O j« — un up'n
Hof heff ick deint, bet dat ick heuraten deed!“

Als Axel zu Tisch nach Hause kam. fiel ihm das
spöttisch schmunzelnde Gesicht des Mädchens suf.

„Enä Fmu hat Besuch.“

„Frau Kanzius?“
Minnas Gesichtsausdruck war schon fast impertinent.

„O nein, ganz wer anders. Sie kam mit gnä Frau.“
Axel rückte vor dem Flurspiegel an der Krawaite

und trat dann ein. Das erste, was ihm in die Augen
fiel, war ein wahres Ungetüm von einem verblichenen
,.Topfhut“, daneben auf dem Parkett ein noch grötzeres
Ungetüm von einem Korb und in einem der zierlichen
Gobelinseffel die glückliche Besitzerin nicht nur des Hutes
und Korbes, sondern auch von allerlei frisch emgekanf-
ten „Mitbringseln“ und einer dicken heimischen Mett¬
wurst. die auf der seidenen Tischdecke tat , als ob sie all¬
da zu Hause wäre. Sie hatte einen Teller mit Butter¬
brot und ein Glas vor sich und schwatzte laut und
fröhlich in einem fürchterlichenIdiom , von dem Axel
kein Wort verstand.

Halb verlegen, halb treuherzig stand sie auf und bot
ihm die braune Hand.

„Dat is woll Se ihr leiwe Mann , Madam Stein-
hoff?“

„Denk nur. Axel, Frau Erambow ist aus Hohen¬
felde. Sic hat bei meinen Großeltern gedi-nt, sie kennt
Papa und unsere ganze Familie und hat mich als Kind
auf den Armen getragen!“ sprudelte Johanna hervor.
Noch nie war sie so lebhaft gewesen.

„Co!" Axels Gesicht und Ton sprachen Bände.
„Ihr ganzes Geld ist ihr unterwegs gestohlen

worden, und sie war ganz hilflos , da Hab' ich sie mit¬
genommen und ihr den Schaden ersetzt. Und ich Hab'-
ihr gelagt, dah sie bei uns übernachten kann.“

„Wo denn, bitte?“
„O da ist ja die Rsfervebettftelle. Die schlagen wir

im Badezimmer auf ; das geht wunderschön."
„Na, erlaube mal. Wenn meine Frau Ihnen Len

Schaden ersetzt hat, können Sie in jeder Gastwirtschaft
übernachten“, wandte er sich in kühlem Ton an Mutter
Grambow, die dem halblaut geführten Gespräch ver¬
legen zu folgen versucht hatte. „Un morgen früh mit
dem ersten Zug fahren Sie nach Haufe.“

8« tsetzu«- s-lgt.
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— Instandsetzung der Eenostenschaftshauser. Die Mittel

der produktiven Erwerbslofenfürforge können letzt unter ge¬
wissen Voraussetzungen wieder für bausinstandletzungen in
"ns, ' - s-"
XU11JV-*l - -
Anspruch genommen werden.__ _ ich  mcuiw . _ 4 ,

_Die Diennigrechnung wird jetzt dem privaten Wrkevr
empfoblmi . Leider ^ f-dlietzen , sick aser d^e, » «borden nickt Mi.empfoblen. Leider schließen nm aoe.r "Tn au f

abgerundet.
— Für den

en 7nd' Blinden,LrMeLungen
_, _ Abgesehen von dem alten Drulk-

von 3 Bf . sind auch alle Gebübren auf S oder 10 Pf.

Woblfa^rtsminister ^ nacĥ dm̂ Ê undsätẑ des R^ chsarbeits-

aen sind im allgemeinen bis zum 31. Marz auszusetzen. Ein

stÄten ^ eamt̂ un^ d̂ie" Angestellten^ di-̂ ?in °AnrL,t ° aus
^ ^ ^ ^ t ? ahen . nicht aber Beamte auf Kundigung .̂ wennMl aoer Denurrr
fte“ rtiäTTin -"längere ' als lOjäbrige . rubegebaltsfa .brge Dienlt-
relt , urückaeient baben Bei verbeirateten weiblichen Beams
ten oll dke wirtjchaMiche Eristenz durch die Seiral an und
für sich als gesimert betrachtet werden . Die Kassen müssen
selbsttätig an dem Abbau Mitwirken.

— Alles in Gold, auch das Eitzen. Die Gebübren Lei
Gericht werden ebenso wie die Prozetzkosten.̂ auch . ŝ nst^ am

für ^ estungsgefang'ene 2'M. 50 Pf.. b?i
M. 25 Pi . D,e Echreibgebubr betragt̂fur

angeiungene öumvwiiUHyx xy «u .. u ***
bte Rechnungsarbeiten der Kalkulatoren . „Htlfskalkulatoren
und Rechnungsbeamten betragen die Gebübren bei einem
Alert des Gegenstands bis zu 500 M. I M .. . steigend vis
loooo | f . auf 2 M. 50 Pf . Die Gebubr für die erste turistl-
sche Prüfung und die grobe Staatsprüfung betragt 50 M.

— Eine Arrteftatistik . , .(Das .kränkste und .gesundestê Land
Europas ? " irr 1fTzn  aSm 6 « w Ä ’ man aus dem Verbält-
nis der Einwohnerzahl , eines Landes und . der Äabl . der
amtierenden "liirzte Rückschluß auf den Gesundb-Ütszustand
^ines Landes machen. Nam erner solchen Stanmr wäre
England das ..kränkste" Land Eurovas . ,Von der. Gesamtzabl
^ europäischen Ärzte, die mit 200 000 beziffert ist entfallen
auf Englaiid fast 50 000. Das ..gesündeste Land.»--» .
mit fast 8000 Arzten . dar . Es .stufen stch

.. stellt Spanien
ab : Frankreich

32  OOll' DeutschlH 26LÖÖ.. Italien 24 0°0 Rußland 20 000Österreich 13 000 und Belgien mit 12 000 Ärzten Als Stadt
bat Brüste! mit dem Ergebnis 24 Arzte auf 10  000 .Ernwobner
den Rubin , die ärztereichste Stadt Europas ,u fein.

— Sperre für Lebrerttellen . Die Sperre für die Besetzung
freier oder freiwerdender Beamtenstellen erstreckt ncki nach
einer Verfügung des Volksbildungsministers auch auf die
Lehrer- und Lehrerinnenstellen an den öffentlichen Volks¬
schulen und auf die Beförderungsstellen an dreien Schulen.
Rektor- und Konrektorstellen dürfen nur besetzt werden, wenn
es sich um Bewerber bandelt , die bereits in solchen oder m
aleichwertigen Stellen angestellt und enisvrechend besoldet

M..N sstrsgjsr &i*
Hindert.

- Feuer in der Burg Craß . , Deute morgen gegen
isi.» ;7t der Rurg Trab zu Eltville  der Tanzsaal

»o!!ständig niodergebrannt . Die Wiesbadener Feuerwehr,
die alarmiert wurde , war alsbald zur Stelle und batte
etwa vier Stunden mit den Löscharbeiten , zu tun Der
Saal konnte iedoch nicht gerettet werden . Die Ent .tehungs-
ursache des Feuers ist unbekannt.

Wiesbadener TagbltM. Donnerstag, 27. Dezember 1923.

einen hübschen, dunkel timbrierten Sevran verfügt .und sich durch
eine Bortragsweise voll feiner Schattierung ausz chn ,
durch ernste und heitere Gesänge und wußte sich bes-Ers m i ve
„Kinderliedern " van Lev Blech ch aller Herzen eî stngen. E^
Mondvrf  erledigte dar Tänzerisch« n>' t (°st g^ u^ tems
und der sympathischen und srnteutigen Art , ine j der -Ge-
krämerei meidet, bosür aber voll Wahrhert und St d tipitcn
borde und wohltuender künstlerischer Disziplinierung isfl am besten
eestel ibre Tarantella " Be de Damen wurden von Margrn sse n e
kn' erprobter Akkurateste begleitet. .Den Ansager maHte ^ n,
Schnabel  so pfälzisch-gemütlich, wie ihm der Sch 8 . . ..
ist Seinen Erfolg als Vortragsmoister ^ i 'v«D ^ . .» ^ ,d d°rum
eigen« elementare Schlichtheit, die gainichts .chr g Einfachheir
so behaglich wirkt und Eifolg hat . An der urwüchsige nm«
seines Stil ? haltet Stimmung , so s« u« » auchdiesma wieder m
seinen bekannten Vorträgen in Pfalz « Mundart ern- und vraane

Lautenchors " hatte das Publikum m bellen scharen m den gr°tzen
Saal aelockt. Sind dock die Leistungen di.ser Orchesters hi« e
lange beliebt und geschätzt. Auch die b°t ' chon Mederhoit
anerkennend darüber berichten dürfen , ,  ̂Mando-
Arlen der Laute und der eleMalls « tten Grtnre nnv ^^ anoo
lin«, besonders au » der größeren voMingenden Baß -Lame^ °°°r
Mandolinencello ? usw. Im einzelnen ^ ^ ^ " ^ ^ k r^ . ^ schiet-en,
Gitarrcn -Instrumente durch Bauart und Sastenzahl sehr verfwi ^ n.
und so ermöglicht sich im Zusarmnenspiel em . ^us
Wandlung in den klanglichen Wirkungen. Der Chor setzt ^
musik-gebildeten Dilettanten zusammen und hat unt « Amenung
und Führung des bekannt« , Kamm-rmustk-rs Dew err â .em^
sorgfältige Ausbildimg » fahren - letzte « onzert gav w

erinnert : dock sind die Klanyessrkte unseres putschen Lautenchor

L ^ 'dies^ l ° aucĥ « w°llk« ''Rmnmerr ^ - ufwie's . Vm^ glichen
SÄ 'ÄÄ
Schattierungen und Nuancierungen trat dre Ouvertüre z

Si /vtais Roi" von Adam hervor : und ganz eigenartige Li^
kungen wurden in Kriegs Pen Gv " t^ Numm °rn , A -s Tvd und

Solveigs Lied" erzielt Mögen diese Beispiele genügen « u
firrer aeioten sich für die Darbietungen des Abends sehr, dankbar,
und der ^Mandolinen , und Lautenchvr", den u, °n ,etzt melfa» mich
u auswärtigen „Gastspielen", beruft, w.rd sicherlich in der fremde

ebenso viel Beifall finden wie daherm!

niemand anwesend, sollte « nach ein« °?^ «n Fracht werdg,

in Saft und kam dann wieder aus freien Fuß . ^
beschäftigte sich heute mst den Ordnungsdlenstschemen und dem vy.
antwortlichen Aussteller . Bürg -rm-ist« Foocker f.r » Ortsoberbauvt für dre Ruhe und Ordnung m der iNeuieu,»,
verantwortlich, mit den vorhandenen Polizeiorganen aber nch
auaoekommen fei Don dem Kre,sdelegi« ten f« ihm « ne Bn-
arößerung des Polizeikörp« ? abgelehnt worden, weshalb er de,
Vorschlag der Erwnbslolenkommistion angenommen habe.Vorschlag der Crw « vswienrommm ^ a - --
Kriegsgericht verurteilte Foockn zu mner Geldstrafe von 1000 G°L
knark! - Konrad Rage  r, °us Bingen , der ^ °r ^ be, ^d« frm ^ ostsch.
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belgischen Eisenbabnregie Dienst getan hotte Kuiser - und
t,ii » per Regie gehörig, gestohlen und d« Arbeiter Jakob tt>

chalk aus Bingn hatte ihm das gestohlene GM Eae «,
belfen. Das Gericht erkannte gegen Rag « , der ins unbesetzte G.
bret aeflüchtet in Abwesenheit auk eme Zuchthausstrafe von ,eh,
Jahren ; Gottschall « hielt wegen Beihilfe drei Jahre GefaugE

Ra. Französischer Militär -Polizeigericht m WreSbade«. Ar .
Büra « meisterei in Geisenheim war Ende Oktol̂ r d. I . von Setz,,
ratisten besetzt und die Separatistenflagge auf dem Gebäude gehißi
worden In d« Nacht vom 8. auf den 9. November h°lt«n Grisen.
beimer Einwohner die Fahne b« unt « und hingen an ^ « Flaggen¬
stange eine Puppe , tie die Uniform eines algerrichen
Li . f war eine Beleidigung gegen die Besatzung, weshalb dieselbe
dm Fall miersuchte . Als Täter bezw. illiithelfer j » man ieu
>vrn VcinrtÄ Schmitt , Franz Schwanke, Anton Schrffl̂ r , Franz

(Sii com: Diümann , Friedrich Sohns , die Anna Wollmann,
geb. Schenk, Andreas Fatscher, Heinrich Scholl, Martin
Nikolaus Bieber , sämtlich aus Geiseuhemn Diese hatten sich wem
N r̂febls aus Artikel 1 Ordonnanz 40 der H. C. I . T.
antworten . Das Gericht v« urteilte Schmitt , Schwanke Schisst«
Dillmann und Sohns , di- sofort in das unbesetzte Gebiet' 9̂ «
waren , in Abwesenheit ?u je zwei Jahren G-f- ngnis und 1000 ®olb,
mark Geldstrafe , Falscher, Scholl, Meckel "vd Biev« « hi« te,l
vier Monate Gefängnis , Frau Wollmann eene ®t aJ tra H gn
400 Goldmark. — In Kelst« bach a. M . hatte der Schneiderniettn
Wilhelm Schenkel einem Angehörigen d«r Besatzung für « ne Äudr-
rung an cinciu Kleidungsstück80 Franken abierlanch , war unter der
Sand ab« 10 Franken aufgeschlagen. Als der Betreffend« gegen
di« hohe Ford « ung Protest erhob, ging der Schneider mit
langen Sckere auf den Kunden los. Der Schn« der wurde ^deshak
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
vor d̂as T^ litär -Polizeigericht gestellt, welches ihn in eine Gefängnis-
_ _ . ' "" ^ ' .̂ahm

Frankfurter Chronik.
ä sw 28 Dez. Bei hiesigen Bonkhäusern kamen

? 9TfH Pn  ru ie 1000 M der Deutschen Bank und 3000 M . Breuer-

sich auf Anregung in den ttrschiedevsten Straßen ^ r Stadt lg
ilannte Strahen -Notgemcinschasten gebildet, dre sich dre Mfgabe
stellten alle icweils in ihrer Straße wohnender und wirklich no
leidenden Mitbürger durch Gobenspenden. Aufbrmgung der Mrete,
Gewährung von Kartoffeln und Kohlen usw. über die Schwere dies«
o,a. Iinircca zu helfen. Helfer gehen von Haus zu ..Haus , von
Jamilie zu F̂amilie und stellen hi« in durchaus unauffällig « Weise
fest wo wirkliche Not vorhanden ist. . Auf diese Werse stn° schm
zahlreiche, dem Verhungern nahe Perion « , und alte Ehemare in
wirksamer Weise unterstützt worden. — Dre Frankfurter ©ettetov
imh Mcblbändler stellten dem Dohlsahrtsamt zur Verterlung an
E? weNe °"und Ä nnteestütẑ ngsbedürftige P °̂ n°n^ --
(omt 1660 Benin« Mehl zur Verfügung. — Dre Polizei ermttei .e
und verhaftete abermals eine vielköpfige Ernbrecheibande, die, rn
zahlreichen Lebensmittelgeschäften 'außerordentlich fchs?/5 ? -.E^ uch«
verübt und da? « beutete Drcbsgut an , H°b^ vbstesctzt hatten
->n einem biestgen Warenhaus wurden innerhalb einer Stunde vier
verheiratete Frauen beim Taichenliebstahl erwischt, und^ der Polizei
übergeben. Eine Haussuchung b-r den Frauen forderte « ne Un¬
menge gestohlener Taschen und Gelder ans Tageslicht.

Die J ««d »ach »« J »«d. , ^
**  Ans dem Taunus , 23. Dez. Um «ine der schönsten Hochwild-

iagden im Taunus , die der Gemeinde Wehrheim (Krers Usmgeich,
risien sich am Donnerstaxnachmittag bei der Nenverpachtung Nicht
winiaer als 60 mcbr -der minder große und weidgerechte Jager
aus Franksurt a. M . Die Jagd hatte seit mehr als enrem Menschen-
alter Bankier Otto Hauck-Metzler bezw. dessen Schwiegervater , Herr
Metzler inne und pflegte sie mit auß« ordentl,ch« Sorgfalt . ^ Bei
der diesmaligen Verpachtung blieb Höchstbietend« für den Bezirk^l
mit 660 Hektar Wald und 460 Hektar Feld ^ mvnternehm « Anton
Sill -ldrankfurt und für den 2 d« Darmgroßhankler I -^^isiocrcr-
Frankfurt . Der 2. Bezirk umfaßt 110 Hektar Wald und ^00 Hektar
Feld Für den 1. Bezirk bot man 13 500 (bisher 4000), für den
2. Bezirk 4550 (bisher 800) Goldmark. Der Zuschlag wurde noch
nicht erteilt.

strafe von drei Monaten nahm . , _ .
Fe Französisches MilitSr -Palizrisericht in Mainz . Ende Oktob-:

dieses Jahres wurde festgestellt, daß in Kellerraumen des „Mainzer
Auzeigtts " und „Mainzer Tageblatts " zahlrmche Einwohner au-
Mainz und den Vororten sich versammelt hatten iur BewachMg de^
von den Druckereien hergestellten Papiergeldes . Drese Wache, bts
für 14 Tage Proviant hei sich führte , hob dre Besatzung auf uns
nahm st« fest. E? waren 96 Personen , darunter 5„ Einwohner au,
Mainz , 21 aus Kostheim, 12 ans Weisenau, 3 aus Kastel und ,k
1 au? Bretzenheim. Gonsenheim und Mombach. Diese 96 hatten ßh ^
vor dem Militär -Polizeigericht Mamz zu verantworten , well m
dem Befehl Nr . 3762 des Kommandierenden Generals des Platzes,
betr . Verbote von Ansammlungen von viehr als Mf Person » . z>v
wider gehandelt . Das Gericht erkannt« gegen 93 Angeklagte auf
eine Gefängnisstrafe von 25 Tagen , 8 « stielten ie 5 Tage issefangm-
,-nd je 50 Goldmark Geldstrafe.

Die

Alp

Handels ! ©!!«
Banken und Geldmarkt.

zielte di . Gesillschoft im . kzel . ui™, . Geje^ ltt »^ ™^
Srtlnlrei (16) Mül M. so daß ein Reioffowinn von S»
(2.2) Mill. M. verbleibt Daraus werdet , 8 p roz. D:̂Köroer-
sowie 300 (- ) Pro *. Bonus verteilt . i75 !Miü M, blr - | u ^ OT-
sebaitssteuer ziutickeestellt und 55^ 0.4) Mm . « • n «u

Industrie und Handel.

<B»v»eri4fc Sber Kunst. vsrtrS - e und Ver« ««dteS.
« Eta »tstbr «t« . Wegen Erkrankung des Frl . Johanson ge-

l«nai beute abend in Stammreihe 5 nicht dre „Prinzessin von Trape-
langt yenre aven Der Zigeunerbaron " zur Ausführung.

uj W « bereits gelösten Karten behalten auch für
des großen Weihnachtsballes am

bra 29 Dezember, räumt die Kurverwaltung auch den-
n ^ eu Kurhaus Abonnenten , welch« di« letzte Nachzahlung nicht
geleistet "haben den Vorzugspreis ein, Dre Karten können bereits
beute acoen Vorzeigung der Abonnemrntskart « an der Kurhaus-

««löst werden Zur Ausführmrs der Musik sind zivers?«
^ '„SÄ .; *Ää »ä
von Fritz Philipp  i . Einen Menfchheits-Gewaltigen in den
ekauntstufen̂ s-iner Entwicklung (Berustmg , Auszug aus « OVten,
Sinai Moses Tod zu gestalten, hat manchen Drälter , sv Karl Haup -'

icston aereizt Der Inhalt und seine Wiedergabe durch erste
leine Lesung in der Kirche rechtsMtlgen und gegen

NZM d°n Zuhörern eine Weihestunde. in Aussicht stellen.
Näheres im Av.zeieiri-teil . Die Krrche rft geharzt.

Musi!« und Bortragöabcnde.

tu Jdstei «, 26. Dez. Durch Beschluß d« Bertreterversamm-
lung der Bauernschast des UntertaunuskreisE ' st « ne Feuernotgilde
errrchtet worden . Zweck der Feuermotgilde ist d,e gegenseitige Unter
stützung der Gildeubrüder bei Feunsnot , rnsbesondere d,e unzu-
reichende Bersicherungsstnume zu ergänzen und der Wiederaufbau der
Gehöfte sowie die Fortführung der Wirtschaft zu « moglickien. Die
Festsetzung des Brandschaden? sowie Festsetzung der Gildengabe liegt
einem siebengliedriqen Gildenrat ob. Die Verwaltung der Feuer-
Eide « folgt kostenlos durch die Geschäftsstelle der Kre,sbancrn-

,W ta . « schaffenburg. 23. Dez. In Abwesenheit, der M « n kam
in Schweinheim -in Kind des Tnnchermeisters Nikolaus Hock dem
Feuer nahe , so daß seine Kleider bald rn Flammen l^ ven An
schweren Brandwunden ist das Kind dann gestorben. Ein zweiter
Kind starb an Ranchv« giftnng.

* rheinische Fabrik . A.-G.. Budenheim . In der General-
versammluns * in der die Erhöhung des Aktie,ikamtals ^
°0 Mill M. beschlossen -worden ist . hat das frühere Ära
«if-Ms ’-atsmitfflied Herr I )r . Müllereisert -Lmdau i.  B . mit-
reoiei'it ,1nf. 0T- als Besitzer der Aktienmajorität Liefen dt
sämtlichen Beschlüsse Widerspruch zu Protokoll ernoben
und Anfechtungsklage einpleüet habe In bezue hwrau
entschied das Landeencht . Kammer für Hancelssaene'
Mnin7„ am 14 . November , daß Dr . Müllereisert binnen viel
Wochen eine Sicherheit von 1 Million Gold mark in ver
beständisren Werter , su leisten habe . Diese Sicherheit i.
vot  H <>« n Dr . Müllereisert nicht geleistet worden ., so daß
«r nnnmehr im Termin vom 19 Dezember , um einer ee-
rfchtlichen Abweisunc der Klare aus dem . Weee . zu aehen.
die Klace zuriiekeenommen hat nnter eleichzeitEsr Üde
nähme sämtlicher Prozeßkostem Damit sind die Genera
versammlimsrsbescMüsse vom 22. September 1923 rech -s
pültiE ' geworden und die 30 Mill . M. neuen Aktien kenn
zum #Verkauf ^®lan| ^ " ; lhardt>  Werkieuemaschineu . A.-ß-
Offenbach a M. Nach dem , Bericht hat . sich 1922/23 der Ab¬
satz auf annähernd der Höhe des Voriahres gehalten.
744 6 (4 7) Mill . M Remeewmn wird 1 Goldmark pro Aktie
Ir  t (30 ProzA Dividende auf 20 Mill . M. Aktienkapital
verteilt . 81 .5 MilL M. nach .ITnterstützuneen vortzetm ?«

Pre
Em
bah
Ter

verteilt , öi .o mm . m. uutu / * tx  wdn u Avtien-
Die Kapitalerhöhunsren auf ms ^ aint 40 Miü - M. Aktien
kapital sind durchsef ’ihrt . Die Bilanz weist (in .Mill . H

Gerichtssaal.

^ » urstau». Ern Operettenabend im kl, inen Saar verlief em
O »reiertaa so lustig, wie es dem angekündrgten Motto „Wiener
* !u " nur irgend entsprach. Eduard Rosen,, . der unverändert
Mck- Edi" , ließ den „Weaner Humor" übermütig ausspruhen so
o-'b da? Publikum in animierteste Ssimmung g« ret; denn , diese
«L ™, von G'mütliibkest, Ungebundcubeit und a brssel Sentnnen-
°̂ Mä sit ja nun einmal unwiderstehlich, übrigens hat Herrn

Rosen? Stimme si» dmrk der guten Schulung vortrefflich konserviert
irnd in der mehr baritonalen Lage noch kräftig« entwiaelr . Be¬
sonderen Ersoig batte « mit Liedern wie „Nein, tausendmal Nein
au «° Fürstenkind ", oder „I » bin ein Zigeuner " aus „Zigeuner-
tteb-< wobei denn au » fein flottes Spiel helfend, und fordernd
bnnntrd - In bekannt« Schelm« « uyd Durchtriebenheit wirkt>
dem Gast zur Seite iinsere fesche Adele ,K r am er ^ namentlich ent¬
faltete sie hi dem Lied „Komm", Held meiner Traume (ai,s „Furs -n.
knd ") eine reizende Koketterie; nnd in Szenen ' aus 'Men « B ut

Fe Französisches »rie,s, « icht i« «ieSbabe ». Am Abend des
8 September d I . betraten , nachdem der Wirt bereits Feierabend
aekoten, zwei Schützen vom 25. Algerischen Regiment aus Kreuznach
K Wirtschaft Färb « in Kirn.  Nach längerem Strauben gab
der «mixt ten Soldaten noch Bier , und als sie es ausgetrunken , ent-
keinten sie sich. Kurz« Zeit darauf kamen sie tmed« zuruck mit
eufaepflanztem Seitengewehr , worauf die noch im ^ okal anwesenden
Gäste dasselbe verließen . Einen Gast, Desbesiel mrt Namen aus
Kreuznach, der die Soldaten in dem Lokal anaegrisfen haben sollte,
rwhmen sie fest, fesselten ihm die Hände und fl-hrten ihn ab. Aus
dem Wege von Kirn nach Fischbach wurde am Morgen des 9. Sep-
tewber der Desbessel mit einer Schuß- und Baionettverletzung tot
eiifgesunden. Di - Schützen Jghilmahne Mohamed ben Mobamed
und Seghir Mvbamed erklärten b« der Untersuchung, den Des^ siel
verhaft « zu haben, weil er tätlich gegen sie geworden s« , als er
au? dem Wege balle flüchten wollen, hätten sie von ,der Waffe G«
brau » gemacht und ihm die tödlichen Verletzungen be,gebracht.. Das
Krieasaericht verurteilte jeden der Angeklagten zu, lebenslänglicher
Zwangsarbeit und Degradation . — In Griesheim  a . M .drohten
vor emiaen Wochen durch Erwerbslose veranlaßt « Unruhen und
lliiüuderungen auszubrechen. Eine Kommission der Erwerbslosen
wurde deshalb bei dem stellvertretenden Bürgerme st» Georg
st o o cke r vorstellig und forderte Auswersscherne für Erwerbslose
mr Ausrechterhaltung der Ordnung unter den Erwerbslosen inneihalb
der Bewegung . Foocker war damit einverstanden. Dre Answers-
scheine lauteten jedoch nicht auf die Person und konnte" de halb

kapital sind durcnsei -mn . uik  d U; ü„
4186 (22 2) Verbindlichkeiten eezenuber 3620 (11.6) hoiw
runeen und 1277 (20 .8) Beständen aus.

* M. Melliand . Chemische Fabrik . A.-G.. Mannheim
Die 49 Mill M Stammaktien der obieen Gesellschaft solle
Ei der Frankfurter Börse einaeführt werden Dio Zu-
lassimff wurde durch die Deutsche Vereinsbank und di
Firma M Hohonemser beantraet . ,

-» Gebrüder Stollwerck . A.-G. in Köln . Das ahffelaufon.
Geschäftsiahr ereibt nach 51055 766 M. Abschreibungen,
aber einschließlich 1102 802 M. Vortrae . einen Remse winn
von 2 776 842152 M Daraus sollen auf 3 Mill . M. Aorzusrc
aktien 6 Proz . Dividende für em halbes Jahr - »0000 nu
et zahlt und der Rest auf neue Recbnuns vorsetrase*
werden . .

SLtsjtf S$ rm
Vertreter i Ed. Friedrich. Wiesbaden, Scharnhorstjtr>

Held aus Schwanheim a. M ., der dem
schäftigt, die Mainbrückt passieren, als « von einer REe Scht̂ n-

und „Lustige Witwe" rang sie m' t ' hiem Parin « um den Operetten.
Lorbeer mit heiter 'm Spiel »nd Gesang! Kurz, « war eine net ê-< v v .- am >-<! o u. « (R.venftn*« rait AOtU nlMxnt  bc ? Publikum war vor Vergnüge« frst „gantz
— hätte »ahlreiO « d« sei» können. '

« Der bunte Abend im Kurhaus a« ersten Weihnachtsfeiertag
war » ohlgelnngen. Marianne Keiler - Abendroth.  die ubee

Lim « Burschen angehalten und nach Waffen vnd dem S « aratist « i.
schein untersucht wurde Der Angehalten« verlangt « AurweispeKtere
von den jungen L-iit -», » orauk ihm ein von d« Bürg « m îst« d.v :; ' _ Schein voraezerat

Di e beutiae Ausgabe umfaßt 8 Seite «.
£cuwtM!t!U«itt[: Hermann8 • It IA.

«Ueshchm abg-steirp -lt« und nnterfchrieben« Schein dvrg^ eig
wurd? „Ordnungsdienst brr « olizeiverwaltun , « riesheim
Den Anordnungen des Inhabers ist unbedmgs Folge W ' ersten,
.̂ eld würbe nach einer Pvlizerstelle nach GrieShenn geflihrch d..

« . iiutwertlt « st» » eli-tl »«» Hendel
» .. dlnachrlcht« »nd de, »drt, «»

Anzeige» »ud AeNen,«, : » D
tmt  wrt » « erl-, Ut *•
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Komrcrstag, 27. Dezember 1823

Neues aus aller Welt.
ajmtefSBt in «an» Deutschland. Am heiligen Abend und m
? ^bat gtiettoflcn haben Schneesolle in sanz

blicken Schaden aneerichtet. namentlich Pos^ Tele^ aphund ^^ en
Än haben schwer gelitten. Infalge der großen Schneeverwehungen

Zahlreiche Züge aussallcn Die m Derlen  ankommenaen
Ärüae namentlich aus Süddeutschland batten bts ,u »,« und
^ ^ Stmiden Verspätung . Zahlreich« Telegraphen - und Telephon
stcĥ' ^ ; Berlin und auch im Reiche wurden umgewcrfen , sooax

Verkehr erheblich «ehemntt ist Em be end« ?
^ker Schneesturm tobte am ganzen ersten W" hnaM -feiert g
Liefen ge  b i r g e Der Schnee wurde an vielen Stellen mecherf V eEorgetürmt. Ausd«mRiesengebirgskamm war«« au !“1
efi ta Ä « lebensgefährlich Die Streck- Schreib " hau

Krünt  h al  ist dadurch gesperrt, daß aus chr em Zug ernge

> « eltohlenes Notgeld. Bei einem Einbruch « n ersten Wnhnachts-

WMÄLLLZMM
mein zur » u v ' ^ hastet worden . Auch das ge-Ŝ «L»«?ä."Ä »"«'«'»i “»“'
lin wrrd geme det Am Dwn ^reg ^ des Bahnhofs

^nl ^ bur ' g ° baltLn °V°r °rSg 3^ °uf . Zwei Wagen

Mesbadener Tagblaiß»
wurden zertrümmert und ll«ti " en in Brands ^ rd^ 'hier'bm"ge-
der sich im Postabteil des letzten Wagen ? f >„ - eniw  wurden
tötet . Bier weitere Eifenbahnbedrenst^ c 11  Uhr
leicht verletzt. Das Glers derlm -Oran d Oranien-
15 Min . vormittags gesperrt. Der Betrieb wmde -nft m
burg -Berlin eingleisig von 8 Uhr ab chgefuĥ aufgenommen
1k Mn. vormittags ist der zweigleisige Betrieb
worden. Di- Ursache des Auffahrens ist noch ^ Ut

Familie»,wist und ^ u-rw°hr. Ern- « E Szene
sich in emem Hause m N e u ko l l n ao. gepennt lebende
Dickmann, bei der sich auch ihre^ vcn ihr . . . ^ Schwiegersohn
Tochter aufhält . In den Abenbstunden fch drang in
der Frau D.. der Gartenbauinspektor Snch ^ uhnt ^ uno ^m
bi« Wohnung ein, wo seine Frau Mit chrE Ehrleuten kam,
es zu heftigen Auseinandersetzungen zvtsch mehrere Be-
flüchiete Frau D. und rief ÄÄ 'ftet m Ä * falls
amte kamen, droht« B., das Krnd Ersuche . Man
man in die verschlosieneWohnung e , . ^ ^ Sprung-

SW/’SÜSW.'SÄ »>»
konnte. Er war staN? Großfeuer wurdeSÄ SÊrÄ » «
g/sSTÄ ’SfiS '.*
liegt Brandstiftung vor. - -

Nr. 231. Sette 5

Samstag , den 29. Dezember, ab 8 Uhr, in
»am » hi sftmtUchen Räum en:

Weihnadits -Ball
2 Ball-Orchester und Jazzband.

Bäntr.-K. für Nichtabonnenten: 4 Goldmark,
für Einwohnera bonnenten: 2 ,, _

den 30. Dezember , 8 Uhr , kl . Saal:
Bunter Abend.

Rmreniei Langer, Spitzentänze — Cajo Kühnly,
Tanzschöpfungen eigener Art — Johanna Schantz,
Oneretten- und Liedersängerin— Alphons Stock,

Ansager und künstl. Leitung.
Eintr.-Preise 1, l1/, , 2' /, , 3 Goidmark.

Pia f**tag (Neujahr), 1. Januar, 8 Uhr, kl. Saal:
Heitere Aun »t 1er » piel « .

Alphons Stock, Eugenie Langer. Cajo Kuhnly.Eintr.-Pr. 1, l1/, , 2V„ 3 Goldmark.

Fabrikneue

Mittwoch , 2. Januar, 8 Uhr, gr. Saal:
Gemeinverständlicher Vortrag

Dr. Archenhold
Begründer und Direktor der Berlin - Treptow-
Sternwarte u. Erbauer des Treptower Riesen-

femrohres , ((
„Die Ja **an - Katastrophe
und andere Beben und Vulkanausbruche.

160 kolor. Lieht- und Drehbilder.
Eintr.-Pr. 1, 2, 3 Goldmark. F337a|

tt

Ringkirche,
den 38. Dezember, abends 8 Uhr:

„Mose ".
Tragödie in 4 Stufenbildern von Fritz PbUtvvl-

Wiedergegeben durch Herrn August Momber
(Staatstheater '.

«ttm : DorbebaltenerAltarplatz 2 Mk-, Schiff 1 Ml.,
Empore 0.50 Mk. Vorverkauf in sämtlichen Buch.
Handlungen und durch den Muster der Rmgk^ch.
Der Reinertrag ist zum Besten der Speisung Bedurft.

Die Kirche ist geheizt.

Walhalla
Der große Lubitsch-Film:

„Seine Flamme
von Hanns Kraly.

Regie: Ernst Lnbitsch.
hi den Hauptrollen:

Alfred Abel
Hermann Thimiff
Hilde Woer ner.

Schauplatz der Handlung : Das „ Quartier
latinV Pa ris.

•SSiSSSl
S Xarternher Xof8

U.tn̂ nlnliotpaß!» 44.

Renault -IDagen.
t jL.iiLu.in fi/10 HP 4 Zvl dreisitzig , mit Licht - u . Starteranlage,TOTp1| i r ,

vo— ^ ” “ r

vkr: bU
Lnxus - LimousUie , In ^ eaenmg , mk

HP . ,' isjvs HP ., 6 Zyl ., 40 HP 6 Zyl ., m j« ter
Ausführung kurzfristig lieferbar . Preis auf Anfrage.

Sämtliche Preise netto , Lieferung ab Lager Mainz.

Kiefer -and Lastwagen
von 250 bis 2500 kg , von 3 bis 10 Tonnen , äußerst preiswert.

Generalvertreter für Rheinhessen und Hessen -Nassau:

Renault-Verkaufsstelle Mainz
Fernsprecher Nr . 1949 — Binger Straße 23.

Kurhausfcarten
Karten haben Gültigkeit vom Tage deL .Vö®un8; f ^;T hBê 0hnerder ^ ororte

^(m' wiê badenf B̂eî /ösunĝ er^̂ arte^ st ein ^ sprechender Ausweî vorz^

Die Preise sind folgende:
Für Einwohner von Wiesbaden

die Hauptkarte

Für Bewohner der Vororte
die Beikarte

die Hauptkarte
die Beikarte

WIESBADEN, den 24. Dezember 1928.

3 Monate
20 Goldmark
15
30
25

40
30

*
*
%

Friedrichstraße 44.
Gut büruerl. Mittag- u. Abendtisch

500 Milliarden
Speisen nach der Karte*

s

Kurhnns-
Restaurant

Per Magistrat.

Jael.AtteMenst>mJ

WIESBADEN.

Apfelwein eigener Kelterei.

Silvester-Feier
Tm  Restaurant

und kleinen Saal ‘ Kapellen.

Tanz.
Neuj ahrs -IJ eberraschuugen.

1920er Nadtenhelmer
im Ausachank.

Mäßige Prelsa . Mäßige Preise *XUWÎ V ®IMMM*
Ti»rhhmit tl1-IT'g,*TI uuf Fernruf 3990

erbeten . TM
W. Ruth«.

Israel . Äultusgcmtinöe.
Mickelsberg - Srettoa.
abends 4.30 Mr . Sabbat,
morgens 9 Uhr. nackm.
3 Ubr. abends 5.2a Uhr.
_ Wochentage, morgens
7.30 Ubr. abds. 4.30 Ubr.

Alt - Israel,tische Kultus-gememde. Friedrickstr. 33
Freitag, abds. 4.15 Ubr.
Sabbat , mors. 8-30 Ubr.
Musiavb u. Dortr. 10.15.
nackim. 3 Ubr. . abendsUU-lnt. ^ '
5.25 Ubr- - Wochentage
mora- 7-15 Ubr. abend-
4 Ubr.

Talmud Tbora . « rrein.
E. v .. Kl. Schwalbacher
Straße . Sabbat-Eingang
415 Ubr. morgens 8.30.
Mincha 4.15 Ubr. Aus¬
gang 5.25 Ubr. Wochen¬
tags. morgens 7.30 Ubr.

B

Don Spitzbuben erschossen. Der Gutsbesitz» gfoWgmg*
in Seelen (Altenburg ) ist. aI? « . l« '̂ Beariss gewesen, « ttffftitrÄfe s«ri"®'s
die Brust getroffen, in dw Arm« des Freundes ®Xl tX «.ipÄfe .**a-
Ä ÄÄ ÄlAM "S
stände, ferne lunkentelegrophrsche Emrichtuns Krie»»-!S,tS«ÄÄ ÄWjjfäSÄ ßra“'
» » - >», » ' tiLffl " “ii . 9 - , » . tu*ÄsHäfgp '«®
Ss « ÄÄ ^® t
eine Panik verursacht. D'e enUetzte» Bewohner̂ M Stunden
neue Katastrophe. N»»teto, «»» die feismogra-
außerhalb der Stadt. Sie kehrten st zurua ^ Schäden find
W «.k».Wl Me" . ! »em . r. tze? Erdbeben errichtete» neuen
««»««»« st-r, erfchtttert wurde». - -

Für
Thealerspiel
und Erlang von anst.
Verein ein,ge begabte
Damen u. Herren gesucht.
Offerten unter U. 676 an
den Taabl .-Verlag.

![ etnats-IDeoier}
Großes Haus.
Freitag , 28. Dczember.

»ei aufgehoben. DtammkarSn.
Lady Windermere»

Fächer.
KomSdte fn 4 Akten»»n 0 « »r
Wilde. Ueberfetzl und b«« d«u«t

von Carl Hagemmru.
Lord Windermere . . ®. Aldeet
Lady Windermere . . 2. Mund
Die Herzogin von BerwickMorga Kuhn
Lady Agathe . . . Marta Karst
Lady Plymade M. Doppelbauer
Lady Jedburgh . Ina Schwartz
Lady Stutfiew . «. L. Thümmü
Mrs . Cowper-Comver . E. Hetz

IMrs . Erlynne . Thila Hummel
Lord Augustus Corton

Beruh. Herrmann
Lord Darlington . Kurt Sellni«
Mr . Cecil Draham P . Lreltkopf
Mr . Dumby . . . . ® Schwad
James . . . . Hans Beruh oft
Rofalie . . . . . . Ll -sel Len,
Parker . . . . Friedrich Prilter
Das Stück spielt inLondonlnner-
halb vterundzwanzig Smnden.
Nach demr . Akt tS Min. Pauf«.
Anfang 7, End« elwa 9.S»Uhr.

ffiurlmus-fioiijertg]
Donnerstag , 27. Dezember,
Abonnsments-Konzarti.

Städt . Kurorchest «r.
Leitung : ÄusiltdiretzteU

H. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Zur Namea8,ei8r . Ootw-
türe von L. t.  vaathora » .
Larghetto von G. F. HindeL
Entr 'acte aus Rosamunda“
von F. S bubert.
a) fcrtateley dance , b) Ruatta
daace too  F . Cowen.
Vorspiel au „Odysseus * tm
M. Bruch . . . „
Fantasie aus „La Boheme
von G. Puoeinl.
Trot de Cavallerie TM E.
Rubnstein.

Abends I TThf:
Hnldigungs - Marach Tan F.

% Ouvertüre au »Teil * von S
Rossini.

j. Dugarisehe Tinae Nr. 1t
und 21 von J . Brahma.

4. IL Finale aus „Rieuxi * ven
R. Wagner.

5. Serenade , D-moU ven R.
Volkmann.

Cello-Sole:
Kammermusiker M.Schildbaek.
( . Fantasie ans „Favoritin"

von G. Donizetti.
Abends 8 Uhr im klein . Saale:
EVELYN ROSSEN

Vortrag
über „Ostasiatisckie Freue* “

mit Lichtbileern aas Indien,
Birma , den .Philipinen u. Japan«

Freitag , 28. Dezember.
Abonnements-Kaozsrts.

Städt . Kurorohä3tar.
* Leitung : Muaikdirektec

Hermann Jrmer.
Nachmittags t Uhr:

1. Ouvertüre zu „Zampa“ von
F. HerolJ.

2. Gebet aus „Der Freisohütz“
von C. M. v. Weber.
Fantasie aus „Stradella “ von
F. v. Flotot «.
Loin du Bai, Intermezzo
von E. Gil et.
Ouvertüre zu „Der Wzffe »-
echmied' 1 von A. Lortzing.
Schneeglöckchen , Walzer
von Job . Straub.

7. Fantasie aus „Finst * von
Ch. Gounod.

Abenda I Skr
Italien. Rompontot.-Abend
1. Ouvertüre zn „Die diebische

Elster “ von G. Rossini.
2. Fanta ia aus „La Traviata"

von G. Vardi.
t . Ballettmusik aus „GieeanOe“

von A. Fanchialli.
4. Vorspiel au „A hass« perto"

von N. Spinalli.
I. Fantasia a. „Madama RtttSer-

fiy von « . Puaolni.
( . Intermezzo aaa. Darlajazw"

von R. Leonoavallo.
7. Fantasie aus „Cavalieri»

ruaticanm“ von P. Mascagni

6 Monate
30 Goldmark
20

Heufe,
ab 8 Ubr:

Tanz
F344

ergeht »fe
hungernden
Vögel nicht!

Thalia
Kirchgasse 72.

Der neue

HennyPorten-Film

111!
Maxim-Großfllm in 0
Akten nach dem Roman
„Die Brinkschnlte“ von

Joseph Lauft.
In den Hauptrollen

Renny Porten
Alf Blütecher.

Außerdem die amerika
nische Grotesk»

Faitf
als Ehebrecher.

Anlang wochent.4Uhr.
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Wm-Angebote
% Wei bliche Personen  )

Fräulein
mit Kenntnill . in Korre¬
spondenz u. Buch.ubrung.
welches auch etwas mit
Kundschaft umgeben k..
für Samstag geschlossenes
Geschäft gejucht.

Ebbe.
Montzstraße 4V.

Lehrfraulein
u. Volontärin für Büro
«egen gute Vergütung so¬
fort gesucht. Offerten u.
D 87» an den T a»bl.-PI.

Schakentlall . Mädchen,
das gut .rechnet, mit
schöner Schrift , u. nünst.
Bed . nes. Ai. Wrejchner.
Neubauerstrabe 6. v

V. Hausversonal

Junges Fräulein
Mit böberer Schulbild , zu
4iäbr . Jungen für nach¬
mittags gesucht

Schefielstra 'ne 4. 1.
Allein müdchen
das durchaus selbständig
im Kochen u. allen Laus¬
arbeiten . für Geschäfts-
bausbalt (2 Vers.) bei
guter Verpflegung u. boh.
Lobn gesucht.

Wirtb - Büchner.
Silbelmstrabe 40. 1.-MH. ngeiea mmm

ju 2 Kindern für tags¬
über sofort gesucht.

Rotschttb.
_W ilbelnü t rab e__46._

Schlks iöüdjen
tagsüber zu Liäbrigem
Kind gesucht. Vorzustell.
zwischen t u. 5 Ubr

»Schwarzer Bock .

Zu 2 Personen bell.
Mädchen oder Frau

von 9—4 aegen gute Be-
zabluns sofort gesucht

Fritz-Ka lle-Stra be 9. 1.

Putzfrau
unabbängsg . 'ür täglich
gesucht (Tariflohn ) im
Taablattbaus . Schal ĉr-
balle rechts.
s Männli che Personen }

Wgmr fiaufmonii
ebenso

gmandle fiDQtorijtn
mit mehrjährig - Praris.
zum 15. Jan . gesucht. An¬
gebote mit Lebenslaus u.
Debaltsansvr . u. E. «79
an den Tagbl .-Verlag ._

französische uno deutsche
Sprache beberrschend. ae-
luckt non v

Militär -Proviantamt
Biebrich. . ,

Wiesbadener Landstrahe.
<Mor gens vorstellen.)

[ 6tellen-ffieju(t)e 1
f Weibliche Personen " ")c Hausverlonal

Aelteres Mädchen,
nerf. im Kochen u. jeder
Lausarbeit . lucht Stelle
zum 1. Jan . in kl. Haus¬
halt . Prima Zeugnisse.
Off. u. S . «78 Tagbl .-Vl.

Suche für eine
Verwandte

38 I .. durchaus zuverl..
ehrlich u. tüchtig. Stelle
in bell, klein. Lausbalt
für tansüb . od. ev. bis
über Mittag , ver 1. Jan.
Adr. im Tagbl .-Verl . Fv

Patisserie frangaise
12 Schwalbacher Straße 12

sucht  zum sofortigen Eintritt

tüchtigen Gesellen
mit nur guten Vorkenntnissen , und

ehrliches
junges Mädchen

für den Verkauf ; dasselbe muß perfekt
Französisch sprechen können . Angebote
nur vormittags an

Mine . Lecucq
Schwalbacher Straße 12.

[ Vermietungen
Möblierte Wohnungen.mWohnungen , Zimm.

Mauthe , Lulsenstr. 16.

Möbl . Zimmer , Man «, re.
Elegant möbliertes

inkl. Frühstück u. Mittag¬
essen zu vermieten.

Pension Brauner.
Leberberg 18. Tel . 4106.

Leere Zimmer . Mans . rc.
Lerre Mans . z. vm. Diel.
Rauentbaler Str . 19, 1 r

[ KmimWe )
REGINA

WIEDER-
ER ÖFFNUNG

VOLLE PENSION
12 FR CS.

Zimmer
4 15 Francs die Woche zu
vm. Neu möbl.. Zentralh.

Sonnenberger Str . 24.

ÜRiotüt-enbet  -Luisenstraße 16.
Eleg. möbl. 3-3im .-W.

u. 1—2 möbl. Zimmer,
mögl. Allcinkuche. zu m.
gei. Adelb etditr. 37. 1.

Jung Kaufmann sucht
möbl. Zimmer

(R . Ringk.i. Off. m. Pr.
u. D. «78 Tagbl . Verlag.

Herr
sucht Röhe Babnbof
möbl. Zimmer
in bell. Sause. Offert , u.
W. «77 Tagbl .-Verlag
Dame sucht gut möbl.

Zimmer im Zentrum der
Stadt . Off. mit Preis¬
angabe unter K. «78 an
den Taabl .-Verlag.

Eebiib . Kaufmann sucht
gut möbl. Zimmer
IN ruhiger Lage. Off. u
S . «77 Taabl .-Verlag.

Gebildeter Herr
suckt ver 1. Jan . ungest.
möbl. Zimmer . Eig . B.-
Wäscke. Preis -Orierten in
Francs erbeten u. T. «78
an den Tagbl .-Verlag.

Lagerruum
per sofort oder' später gesucht.

L ssert. unt . Chiffre B . «79 a. d. Tagtü.-Verlag.

Beglaubigte Abschrift.
In der Strafsache gegen den Prokurist Richard

Kra ' cwski von hier , Lahnstraße 16. in der Firma
Engel , hier , Taunusstraße 12, geboren am 2. Oktober
863 zu Deutsch Ealau.

wegen Preiswuchers.
bat das Wuchergericht des Landgerichts in Wies¬
baden in der Sitzung vom 15. Dezember 1923 für
Recht erkannt

Der Angeklagte wird wegen Preiswuchers
in zwei Fällen an Stelle der an sich verwirkten
Gefängnisstrafe von je 10 Tagen zu einer Geld¬
strafe von je 500 Goldmark und zu einer Eelo-
strase von 2000 Goldmark , im Richtbeitreibungs

' tafle zu eitler Gefängnisstrafe von je 1 Tag für
zebn Eolbmark und in die Kosten des Ver-
fabrens verurteilt.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel

wird beglaubigt und die Vollstreckbarleit des Urteils
beschlinigt.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1923 F250
L, 8. gez. Brandt,

Jnstizobersekretär , Gerichtsschreiber des Landgerichts-

Einfach möbl. Zimmer.
Näbe der Taunusstr .. so¬
fort gesur-it. Offerten u.
S . 678 an den Taabl . D̂l.

w « Sraiwfe
sucht v. sofort schön möbl.
Zimmer , mögl. ungen ..
im Zentrum . Offerten u.
M. «78 an den TaablE.

Mädchen sucht Zimmer
aegen gute Bezahlung od.
Lausarbeit . Offerten unt.
F. «79 Tagbl .-Verlag.

»iierW 1
Kapitalien -Gesuche 1

4—̂000©olümort
gegen zehnfache Sicherheit
gesucht. Offerten unter
E. 878 an den Ta gbl.-Dl.

Mehrere Akt,eu-Stücke
der Landwirtschafts -Bank
und Rheinland Bank weg.
Ankauf eines Projekts zu
verkaufen. Offerten unter
I . «78 an den Tagbl -Dl.

ZniMbilimj

Aflfof « ergstr.,m . 10 Mg.
nUltl Land , 20 kompl.

- Aim., 40000 G.-M.
ffflfo WicSb.ü.Frkf.aM ..
GUsL Weinstube,
füiiifir ü et 50 Stück, von
WUlKl 60000 G.-M. an,
ftÖll5rtr mit  Wirtschaften,3JUU|Kl Geschäfte.Pension,

Läden lausen Sie ohnePhantasie-ll.lle'emeii
(alles beziehbar)

Mautl )«, Lnisenstr. 16, Stb.

Haus
mit großer Torfabrt . Sof.

Autogarage . Stallung,
beides sofort frei,

zentrale Lage,
zu verkaufen.

Ost. u. E . «7« Tagbl .-V

t Jmmobitten -VerkSuke j

Haus
mit Stallung u. Lager zu
verk. Preis 40 900 Frcs.
Oif. u. L. 878 Tagbl Vl.

Einfamilien¬
haus

(6 Räume)
tN L.-Schwalbach zu ver¬
laufen . Sofort beziehbar.
Räk . im Taabl .-Vl . Fu

Ul rf
GOLDMARK-

Rechnung ermutigt zur Reklame*

L. Sebeilenber grelle Buetadruekerei

Barkapital.
Effekten

mit letzter bester Kursnotierung , werden
zur Umwertung als Beteiligung auf Vor¬
zugsaktien einer groß -n deutschen Aktien-
gcsellschqft durch das Konsortium der¬
selben übernommen . F160

Vorzugs-Gewinne.
Vorzugs-Sicherheiten.

Majoritäts-Rechte.
Angebote unter Bezeichn. B . T. Nr . 1 an
Jnvalidendanl , Aaa .-Er » . Frankfurt/M.

Gesucht Haus
mit Fabrikationsräumen.
Zahlung in Devisen. Event, kann Haus mit
Stallung, Garage und großem Hof in Tausch
regeben werden. Angebote unter T. 677 an
dm Tagbl.-Verlag. _

| MW ]
r Prtvat -VerlSufe 1

3 WMWiiie
3 6 Wochen alte Ferkel
zu verkauf Albert Schrld.
Merstadt , Neugasse 6.

Schäierbund . reinrassig,
schwarz mit Stammbaum.
Prachteremvlar . zu verk.

Blatt . Eroßgerau.
Frankfurter Straße 58.
Neuer I» Seal -ElektcPelzi»l»i!ei

Größe 44 bis 46. vreisw.
zu verk. Anzuiehen Fre >-
tag von 1—5 clbr >m
Lote ! ..EurSoälicher Lok .
Langaalle 32. Nab . bnm
Portier.
Euterh. Plüschgarnitur

zu verk. Pbilivvsberg
Straße 21. 3.

Klavierschule
vo,n Damm u. Zuschneid.Sonaten von Beethoven.
Mozart u. vieles and. zu
verk. Wilbelminenstr . 6. 1

M . (i'jinjüi)ii
(Spur 1). gut erb., mit
Babnbos u. r. Zubcb. »u
verk. Moritzstr . 21. 3 r.
Pferdeschlitten

ig zu oerk. Näh.
. Kaikörcnnec.

Friedrtchstraße 12m n. BmZs HM
mit Zubehör . Zinkbade-
wanne mit Abflußrohr zu
verk. Weilstraß e 12. 1.
Zu verk. aus Privatband

einige billige Fahrrä ^ »
(neu) Walramst r . 6. r.

2 eleltr . Sieblamven.
2 Schließkörbe, gute Bild,
und Pbotogravbierabmen.
neuer Militärmantel , um-
aearbeitet . u. andere ge¬
brauchte Kleidungsstücke
z. vk. Wilbelminenstr . 6. 1

Mlijten uni) ktluWW
laufend zu kaufen gesucht.

Ernst Engel» Lilörfabrik, Seerobenftr. 27.

/Im Sehloüplalr. — Telephon 6313.
TUII1111111J11111ITTTTmniiiiiiimiiiiiimiimrIU1IIIIIIIIIIIIIITfmTTHTTTHTTHIHTTTTHTITTfTrTTTTTIIHTSTTHTTTITT

Spezial-Hisschankv.13%Psthorrhräu-Sier
Spezialgericht täglich von 12 u. 6 Uhr ab:

Fr. Ochsenbrust, Meerrettichsauce, Bouillonkartoffeln
— 0.75 Goldmark . »

Freitag von 12 Uhr ab:

Großes Fisch -Essen
zu ftleinen Preisen.

Schellfisch m t Senfsauce und Kartoffeln
Cabliau sc. robert mit Kartoffeln . . .
Rotzunge , geba ken mit sc. remoulade
Karpfen blau mit f ischer Butter . . .
Seehec t a la mennifere . . .
Echter Rheinsalm mH Kriutersauce . .

Abends ' von 6 Ubr ab:
Erbsensuppe mit Schwrlnsöhrchen . . .
Rumpsteak mit pommes fr tes.
Russiches Öeefsteak mit Kartoffelsalat .
Gd. Esterhazy -R istbraten mit Kartoffeln
Filet -Beefsteak mit Ei und Kartoffeln

0 .75
0 .75
0 .75
0 .75
€ .73
2 .50

0 .50
1 —
1—
1.—
1.50

Chat. Renard, franz . Rotwein,

Liter 75  Pf.{ÄS,
Gereinigte Flaschen bitte mitbringen.

DrogerieA. Jünke, Ka,sä ;LiS 8t)*

t n

ii

Goldgasse 18.

Sonder -Angebot!
Kond . Sdiwelzer M idi

(Bebe) . . . .* • per Dose Frcs . 2.30
Kond . Dänisdie Mildi

(Vernl. Marken) per Dose Frcs . 2.50
Sleril . Nafurmlldi Dose Frcs . 1.80

Verkauf auch in Mark.

Bis Ende dieses Jahres verkaufe ich

Mm VuÄli-WiW
vfeniertig , ab Laaer zu 1,1 Eolbmark . frei Haus
zu 1,25 Eolbmark.

^ohlenhandlung Huso Will,
4 Vorkstraße L — Fernsprecher 3147̂ ^

Zigarren!
Bedeutende südd. Z garren -Fabrik sucht im des.
Gebiet Filkale , Kauf, Miete oder Beteiligung
bei besteh. Firma . Näh. erb. u.iW.  19423 an Ann.»
Ervedit on D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . FI4

auch Einzelstücke, zu kaufen gesucht.
Lebensmitlelhaus Kirchgasse,

an der Rheinstraßc-Ecke._
Zu kaufen gebucht:
Ein guterhaltenes

Halboerdeck
zum Selbstfahren.

Hotel Hansa.

Ki§terizetfel
mit verschiedenen Aufdrucken

stets vorrätig
L. Schellenberg ’sche
O Buchdruckerei o
Ii | bl>tthias ^ ' irnrDtsese -51

[ toiMudjg
Brillanten
Edelmetalle

kauft "
Fritz Lehmann . Juwelier.
Kaiser -Friedrich-Ring 47.
Kcgr. 1894. Televb. 2335.

mvi. meine Werkstätte.'
Ein Paar gute.H.A.-kWkWhk

5ii kaufen aekucht. Off. u.
T . 878 Tagbl -Verlaa.S- «78 Tagbl -Verlag.

KiiAmPiüiio.
Zahle Kaufpreis in
Devisen. Erbitte Offerten
unter W. «78 an den
Taabl .-Berlag.tagbl .-Dertag.
Mur od. klWm

Speisezimmer u. einzelne
Möbel gejucht. Offerten
u. U. «78 Taabl .-Verlag.

fiufipo tforien
unD Karlen

jeder Art
besonders „Wiesbaden.
Frankfurt 1912. Rbein-
Main . Zevvelinvost" kaufe
ich zu guten Preisen.

Markenbaus

ßeimilh Keime!
Deisenhofen bei München.
Ankauf aller Flugoost-

Marken u. -Karten , sowie
von Briefmarken.

B ' ausnchs. unverarbeitet
kgesärbt. Weißsuchsi. ver¬
lor armes Rtndchen Las
ihn ersetzen muß. vom
Zuge kommend 1—%2 v.
Babnbof —Moritzstr. Elrl.
Finder w. drg. geb.. ihn
g Bel . abrug Klonstock-
siroße 14  Sch munkamv.^ .
Span . Weinstube 16. kll

Pelzkragen verl. Da And.
an verst. Mutter bitte g.
Bel . um Ruck«. Zinabeter.
Sedan straße 10. _Verloren
Deckel eines Werkzeug¬
kastens einer Autodroschke.
Gegen Belohnung abzug.

Droschken - Zentrale.
Alte Kolonnade.

jRuür-I Saar-
1Eng1,

f. Zentralheizungen
und Industrie

liefert
6. m.
b. H.

Kohlengroßhandlung.
Büro : Adelheldstraße 49. Tel. 1048 . 779 m—- ^
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Büro: Luisenstraße 19 / Zenraflager, Bäckerei und Kaffeerösterei: Kiedricher Str. 12
Holz- und Kohlenlager Niederwaldstr. / Telephon 6253. 6233 und 6235.

Filialen in Wiestaden und Umgegend, Rhein-Main und Nahegebiet sowie Rheinhessen.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern aus neuen Abschlüssen:
300 Kisten Corned - Hash . . Pro kg-Dose*&. 1.60

500 Kisten [Bock an Keans ] Bohnenm .Speck „i -ph .- .. .. 0 .25
400 Sack Vollreis Burma II . . . . : pro m. „ 0 .20

150 Sack Bruchreis [Bruch I) . . . . . . . . .. „ „ 0 .17
300 Sack weisse Donaubohnen . w „ 0 .26

200 Sack grüne holl . Riesenerbsen _ . . . .. .. „0 .27

10000 kg Teigwaren , Hartgrießware . . . . . .. .. .. 0 . 33
200 Sack amerik . Weizenmehl Rival . . .. .. 0 .17

10000 kg Kernseife [200 Gramm ) . . f „ „ 0 .22

Kernseife [400 Gramm ) . > . .. .. .. 0 .43
Rosinen , la Qualität . . . pro  v . pm. .. 0 .25

Sultaninen . . — -. ... >/. .. .. 0 r28
Margarine . . . . Pr° ?» . .. 0 .60
Nunbutter . . . . .. .. ., 0 . 65

» , Eerosr empfehlen vir:

Bum — Arrak — Kogpak — Liköre

Zigarren , Zigaretten , Tabakwaren , Bonbons , Pralinen , Keks
sowie P341

sämtliche Backartikel billigst.

'teilte
eiten
;rlaa.

adeil.
bein¬
kaufe

tcficit.
?oost-
iuwie

W!
lerkaufe von Heule ab wieder

Hammellunge
Hammelköpfe
Hammelleber

Metzgerei Baum
WWtlfU W l UlvOchör Elk.

Wegen Räumung
des zweiten Ladens verkaufe ich
weit unter lern Einkaufspreis
gediegene hervorrag . £ch af immer,
ade n it groß. 3tür . Schrtnken , in hell
Eichen gew., das komplette fcfilaf.

z 'mmer ohne "Marmor für

Gold¬
mark

zeus-
jjcfife-
tauB-tle.

450 “550
in echt Mahag ., Birke, , Kirsch»
baum - poliert . ganz hervorrag.,jnod,
Zimmer mit 2-Meter-Kommodenschr .,
das kompl . Schlafz . ohne Marmor für

700 “800
Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht
vorübergehen und machen Sie von m.

Angebot ergiebigsten Gebrauch.
Geöffnet jeden Tag

nun nachmittags wen 4 —7 Uhr.
Möbel-Zentrale

Moritzatraße 28.

Gold¬
mark.

HAMBURG-AMERIEA-LINIE
SCKN1LLL1ENST

mR PASSAQ1ERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA - MEXICO

HAVANA, "vERA CRUZ. TAMPICO
PUERTO MEXICO

Abfahrtstage:
v . „Holsatia“ .26. Jan. 1024

Iforztgl .EtnrldiHmftefi«rster Rias»«
(Staatszimmerflucht .),2Wf iterKlasoe

Mittel Klasse, dritter Klasse
und Zwischendeck

Nähere Auskunft über Fahrpreiseund alle Einzelheiten erteilt
HAMBURG -AMERIKA LINIE
HAMBUNO  und deren Vertreter inr
WIESBADEN : Reisebüro
der Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.
sowie Bankhaus Wiuberg,
Kranzplatz 5.

MAINZ > J. F. Hillebrand. G.
m. b. H, , Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

F 301

Düngerabgabe.
Dung pro Zentner 60 Eoldpsennig, wird ab¬

gegeben. Bestellungen werden bis 8. Januar 1924
im Bureau enbegengenommen. F344

Städtische Schlacht- und Viebbof-Derwaltung.

Reparaturen
an

Uhren u . Goldwaren
werd n unter Garantie billig ausgeführt.

J . Hetze ! L Sohn , Bismarckring 31.

Die VERLOBUNG ihrer Tochter
AENNY
mit Herrn

ADOLF SCHÜLER
zeigen hiermit an '

Peter Kilb und Frau
Steingasse 82. . \

Weihnachten 1928.

Aenny Kilb
Adolf Schüler

VERLOBTE.

Kl. Burgstraße 9.

Statt Karlen.

Trudel Roth
Georg Beck

VERLOBTE-
„ Göttingen,

Biebrich a. Rh. ( Württemberg)
Weihnachten1928.  F194

Zu Hause : Sonntag , den 80. Dezember.

Karl Mittermüller
Johanna Mittermüller

geb. Faust
V rmählte.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1928.

u

Dr. phü nat. Armin Eichler
Chemiker

Minni Eichler, geb. Rausch
Vermählte.

Weihnachten 1928. Wi sbaden , Bülowstr . 6.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Für den Monat Januar werden wieder Monats¬

karten (bisher Halbmonatskartenl ausg-'geben. Der
Preis beträgt für 3, bezw. 6 und 11 Teilstrecken 8,bezw, 11 und 14 Billionen Mark F247
__ Die Betriebsverwaltung.

Für die uns anläßlich unsrer Üermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten

und (Zliickwiinsche
• danken herzlichsf•

9 aul Kuhn u. ^ rau
Gisabeth , geb . Schmidt.

\
IDlesbaden -Hiebridt, den 27. ®ezember 1923.

EMMMsehlmgeil
Schlittenfahrten

Hochzeit.. Beerdig.. Fahrt,
zu den Frübzügen, Trans¬porte mit Rolle besorgt
Stähler, KellerstraKe 14.
Telephon 1515. ]

Unserem
sellen

lieben All««-

PM HW
ein dreifaches Hoch

zu feinem 65. Geburtstag,
Die Kollegen

der Kupfermüble
_ponjinlö undrechts._

Wer wäscht und flickt
junKM Mann? Offertenu. B. 878 Taäbl.-Berlag.
(BntuiiiDungäQUfent alt
bei Landarzt unweit
Loblenz. Diskretion. An¬
fragen u. A. 771T.-Verl.

MWMIIlU
Jg. Handwerker. 22 2.

alt. evang.. in gut. Stell.,w. nettes Fräul. m. aut.
Charakter auf dies. Wege
k. zu lern »w. Heirat. Off.m. Bild u. F. 678 an den
Tagbl.-Berlag.

Gebildeter junger Herr.
in guter angei. Stellung,
w. j. gebild. Dame. gr.
schl. Figur, bis ?2 I ..aus gurer Familie, zwecks

Heirat
kenn, zu lern. Nichtano«.
Zuickr.. w. möal. m. Bild,
das kof. zurückg.. u. Zu¬
sicherung voller Diskret,
u ll. 677 Tagbl.-Verlag.

[IIIiilllllllllllllfTITrimmt TnwmwBBnwKi
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*
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Die Glfidaarcinsditafeln
liegen an den Scha '. rera tm Cagblatthau » gar
gefl . (Linftcht offen . Anmeldungen von Lleujahr »-
gratulationen werden schon fetzt entgegengenomme»

Wiesbadener Tagblatt
Langgaffe a' i - Telefon 6650 - 53

£

& * -f-
* >

☆ ☆

17 Wfllramslrasse 17
gegenüber der Gewerbeschule.
Inh . Wim . Röder.

Fr». Mk.
Deutsches Auszugsmehl . Pfd. 0,70 170 MilL
Zucker fein . „ 1,70 390 „
la Holländische Süßrahm-Margarine. . 2,80 600
Kaffee la Scrte . . „ 9,50 2500 „
Deutsches reines Schweineschmalz. . „ 4,~ 900 N
Edamer Käse . . 4,80 1200 ..
R3ines Carned beef . . . . . . . . . 3,30 850 ,
Kokosfett. . . . 2 80 700 „
la Tafelöl. . 1Ltr. 5 50
Hoiländ. Kakao . . Pfd. 2,80 700 RUH.

sowie sämtliche Lebensmittel zu den billigsten Preisen.
. a : \ wl• *

*
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Brennholz
»fenfert ' g, per Zentner 1,100 Billion ab Lager.

Allgemeine Holzhandelsges., A.-G,
Mainzer Straße 118. — Tele Hom4lv5.

Am beiliaen Abend entschlief samt
nach eintägigem Krankenlager mein
innigstgeliebter Mann , mücr herzensguter
Later , Bruder , Schwager und Onkel

Wiesbadener Tagblaik
zf \toralvertieter kt Günzburg,Mainz

giv Tel. 915

Donnerstag. 27. Dezzember 1828.

Schulstr . 64, am Kaisertor.
Seit 1914 wieder lieferbar :

Original Underwood
die Schreibmaschine.

Neuheit i stabil, leicht, Reisemasch. Underw.
Größtes Lager aller Systeme , neu u. gebr.

Alte Maschinen werden in Zahlung genommen.
Unter Tagespreis : la Bilromöbel . F13

Bruder . Schwager und Onkel « - - r . 7 • • .

m ziivb MD 1 Billiges Haaenmatenal!
.. . . - n < . R ! / roin TTpViPTReel von fl Pf . anSein Leben " <4

Sorge um seine
im 68. Lebensiabre.
der Arbeit und der
Familie.

Im Name « > x
der trauernden Hinterbliebenen:

Uarle Wildes, geb. PzgemaM.
Wiesbaden , den 27. Dezember 1923.

(Helenenstraße 2.)
Die Beerdigung findet Freitag vor-

«tttao 9%  Uhr von der Tranerhalle des
alten Friedbofs . Platter Straße , aus statt.

Gestern mittag VA  Uhr entschlief sanft
nach kurzem Leiden unsere liebe gute Mutter,
Großmutter und Tante , Frau Marie Kappes.

Um stille Teilnahme bitten
August Kappes MFamilie , 4
Emil Kavves «.Wami '.i«.
Ida Betz, geb. Kaoves , u. Familie,

nebst Enkel und Urenkel.
Wiesbaden (Karlstraße 441
Die Beerdigung findet Samstag mittag

3 Ubr auf dem Siidfriedhof statt.

!Zigarren (rein Uebersee) von 6 Pf>
Zigaretten (gelb. Täbak) „ 2 Yt

| Tabake (100 gr) „ 35 »
M. Wolz , Sedanplatz 5.

IWJT  Hasenfette. Weinflaschen
Lumven. Alteisen . Bücher, sämtliche Altmetalle kauft
höchstzablend in Francs Wilb . Hobler. Bleichftr. 49.

Abbolen gratis . — 3019 Telephon 3919.

rsuer-
Drucksadien
Trauermeldungcn in Brief*
und Kartenform , Besuchs¬
und Danbsagungsbarten mii
Trauerrand , Nachrufe und
Grabreden , Gedenkblätter,
Kranaschleifendrucbe ooo

LSchellenberg ’sdie
Buchdrücke rei
Wiesbaden
Tag blatthaus

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach

auch noch
GotteS unerförfchlichem Ratschluß ging am 24 Dezember nnn
mein innigstgeliebter, herzensg utes , treuforgMdeS Mütterchen

Frau Emilie Fischer , Witwe
. geb. Heuser

ganz unerwartet infolge Herzlähmung heim.
Ihr Leben war aufoHserungsvolle Liebe und nimmermüde Fürsorge.

In tiefem Schmerzt Valerie Fischer , Lehrerin.

Di« Feuerbestattung fi- det Freitag . den 28. Dezember, um 10-/.
Uhr auf dem.Südfriedhof statt. - In Anbetracht der Schwere der Zeit
bitte ich von Zkranzspenden absehen zu wollen. - .

ktMesmt MesbÄen

Statt dssoudsrsr APLsigs.
Am  84 . Dezember 1923 verschied nach kurzem Leides,

infolge Herzschlag , unser lieber herzensguter Onkel . Schwager
und Vetter _ .

Herr "Willi ©lHl Silits
Im 04 . Lebensjahr . * '

Die tieftraueraden Hinterbliebenen.
WIESBADEN , den 24 . Dez. 1923.

Schwalbaoher Str . 50.
Die Beerdigung findet Samstag , den 29 . Dezember 1928,

nachmittags 2l/„ Uhr . auf dem Südfriedhof statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir gutigst abzusehen . ^

Nachruf.
Am 24. Dezember 1923 veraehied unser Prokurist

Sterbefälle. ,
Am 23. De, . : Schneider

meister Wilb . Heymann.
65 I . Ebefrau Walburga
Krauß , geb. Eräf . 27 3.
Ebefrau Job . Guyonnet.
geb. Cbavvuis . 33 3 - 24. :
3ngen . Josef Massensz.
33 3 - Privatier 3akob
Wirges . 67 3 . Reg^Ober-
fekrrtär Üluniifi Eis¬
berg. 53 3 . Witwe (Emilie
Filcker. geb. 5«u?er. 70 3.
Ehefrau Elisabeth Kubn.
geb. Schramm . bT̂ Iabre.
Bankvrokurist Wilhelm
Salts . 64 3 . Bnvatier
Georg Etrensch. 66 I.
25: : Elisabeth Schweilard.
ohne Beruf . 79 3 , Witwe
Elilabelb Flmfck. geb.
Bäcker. 68 3-

und Kollege

Herr Wilhelm Salts
im 04 . Lebenswahr.

Lange Jahre war der Verstorbene uns ein ideales
Vorbild an Pflichttreue und Arbeitsfreudigkeit . Sein
kollegiales und liebenswürdiges Wesen sichert ihm bei
uns ein treues und unvergeßliches Gedenken.

Die Prokuristen und Beamten
des Bankhauses Marcus Berle & Cie.

‘ ■. , F319

ist bestimmt in Gottes Rat
Di>>i man vom Liebsten was man hat
Muß zcheiden.

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen , heute morgen
meinen lieben guten Mann , unser liebes herzensgutes
Väterchen , den

NegierungS'Obersekretära. D.

s,m August Wkuberg
plötzlich und unerwartet zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Die trauemden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, - am heiligen Abend 1923.

Herderstraße 5, 1.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 28. Dezember, mn
9»/aUhr, von £e  Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Gestern früh verschied sanft nach lange«! schweren Leiden
meine Iit.be Frau , meine gute Mutti , Schwiegertochter, Schwester und
Schwägerin

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht , das Ableben unseres hoch-
geschätzten

Prokuristen

Herm Wilhelm Salts
anzuzeigen, der seit fast einem halben Jahrhundert und unter drei
Generationen zum Segen unseres Hauses tätig war . Als liebens¬
würdiges Vorbild eines überaus gewissenhaften , von tiefem sittlichen
Ernst erfüllten und herzlich anhänglichen Mitarbeiters und Freundes
wird sein Andenken unauslöschlich bei uns fortleben . Noch in den
letzten Wochen und Tagen seines arbeitsreichen Lehens ließ er es
sich nicht nehmen , trotz schweren körperlichen Leidens seinen dienst¬
lichen Obliegenheiten getreulich ' nachzukommen , bis ihn unerwartet,

^angesichts der brennenden Weihnachtskerzen , ein freundlicher schneller
Tod erlöste.

Marcus Berle & Cie.
WIESBADEN , den 27. Dezember 1923.

Frau HltttÜ
geb. Stoffels.

, In tiefer Trauer:
Karl Horn und Kind.

Wiesbaden » Hamborn , Zürich» den 27- Dezember 1923.
Tie Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen bn angst««

Familienkreise stat . . . . . . ._
Blumen- und <ranisp«»den dantend »« dal««.

Statt besonderer Ansgeige.

Am 1. Weihnachtsfeiertag entschlief nach kurzer schwerer Krankheit , versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , mein geliebter Mann, der treusorgende Vater seiner Kinder

Erster Staatsanwalt

August Beckers.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Emma Beckers , geb.tHIU manns
Erna Bacbmanü ^ geb. Beckers
Herbert Bachmann , Kapitänleutnanta. D.

h.  drei Enkel . «
Wiesbaden , Krobnsbol I. M.

Biebricher Straße 23.

Die Trauerfeier findet Samrtag , den 29. Dez. 1923, vormittags 9‘/3 ^r . in der
Leichenhalle des alten Friedhofs an der Platter Str . statt , anschließend die Überführung
nach dem Nordfriedhof . — Die feierlichen Exequien sind am Freitag , den 28. De». 19-*’
vormittags 9" Uhr , in dar Bonifatiuskirch «.

Krtnsapendm and Beileidtbench» dankend verbal««
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